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Abendausgabe .

Abrüstimgsnrfachen .

Die großartige Kundgebung des Kaisers Nikolaus von

Rußland ist in der deutschen Presse Gegenstand der mannig¬
fachsten Deutungen gewesen . Man hat dem jungen Fürsten
allerlei Beweggründe untergeschoben , während man übersehen
hat , daß die riesigen Kosten , unter denen das 860,000 Mann

auf FricdenSfuß haltende russische Volk seufzt , von einem

fühlenden Herzen auf dem Thron doch wohl auch als schreck¬
liche Last empfunden werden . Aeußere Einflüsse mögen aber

gewiß mitgewirkt haben , und ich glaube hier auf ein Moment

aufnierksam machen zu können , das noch von keiner Seite

beachtet worden ist . Als vor einigen Jahren Dänemark so
merkwürdig mächtig zu rüsten begann , sammelten die dänischen
Friedensfreunde Unterschriften zu einer Petition an König und

Folkething , worin gebeten wurde , Schritte zu thun , um eine

allgemeine Abrüstung herbeizuführen . Es kamen nicht weniger
als 300,000 Stimmen zusammen . Als nun kurze Zeit darauf
König Christian von Dänemark hier in Wiesbaden zur
Kur weilte , schrieb ich der Leiterin unserer Friedcns -

bestrebungen , Baronin Bertha v . Suttner , daß es vielleicht
angebracht sei , dem Monarchen zu zeigen , daß auch in

Deutschland und Oesterreich ein großer Thcil der Bevölkerung
denselben Wunsch hege , wie das dänische Volk ; denn man
kann doch wohl sagen , daß die obige gewaltige Stimmenzahl
das „ Volk "

repräsentirt . Frau v . Suttner schrieb zurück,sie werde
gewiß sehen , was sich machen lasse , und thatsächlich ist der König
durch mehrere Mitgliederdcs Friedensbundes interviewt worden .
Der friedliebende Fürst , der bekanntlich den Krieg von 1864

nur wider Willen führte , äußerte den Herren gegenüber , er
als König eines kleinen Staates habe nicht die Bedeutung
im europäischen Konzert wie etwa ein mächtiger und nach
allen Seiten unabhängiger Herrscher . Er wolle aber thun ,
was in seinen Kräften stehe , um in der angeregten Sache
zu nutzen . Und ohne Zweifel hat er dann auf seinen human
denkenden Enkel , den Czaren , seinen Einfluß geltend gemacht ,
sodaß dessen Vorschlag , theilweise wenigstens , auf das Conto

jener Bemühungen käme .
Uebrigens sind es noch manche andere Gründe , die auf

den Kaiser bestimmend einwirkten . Es ist u . A . gewiß auch
die Erfahrung , die der letzte Krieg auf Cuba gezeitigt hat ,
in welchem sich zeigte , wie unvollkommen oft die so vollkommen

erschienenen technischen Kriegsmittcl waren , wie so Vieles
in der Praxis versagte , auf das man in der Theorie die

größten Hoffnungen gebaut hatte . Man hat doch gesehen ,
wie , nach amerikanischen Berichten , die besten Schützen in

Friedenszeit hier im Kampfe am schlechtesten schossen , wie
in den Seeschlachten die gefürchteten Torpedos hüben und
drüben sich oft als gänzlich werthlos erwiesen . Man hat
beobachtet , daß trotz des verheerendsten Schnellfeuers die

amerikanischen Rough - Riders , eine Miliztruppe , aber von
moralischem Feuer beseelt , die spanischen Kernbataillone mit

Bajonett und Kolben auseinander sprengten , wie einst die

ungeübten preußischen Landwehren die Veteranen des alten

Napoleon und die fanatisirten Derwische und Abessyuier
die englischen und italienischen Karres — , daß also der
moralische Faktor , wie Karl Bleibtrcu sagt , d . h . die ideale ,
patriotische Gesinnung , den technischen , d . h . die noch so
raffinirtc Ausrüstung , dreifach überwiegt . Man hat endlich
die Uebcrzeugung gewonnen — so scheint es wenigstens — ,
daß man mit den Massenhceren gut auf Manövern , aber nicht
auf dem wirklichen Schlachtfelde operiren kann , und daß es gar
eine Unmöglichkeit ist , die Massen entsprechend zu verpflegen .
Da ist

' s denn den Zureden und der Ueberlegung leicht geworden ,
den Gedanken : wozu denn also diese ewigen Rüstungen ,
die einander immer höher schrauben , die das Volk so furcht¬
bar belasten und doch keine Sicherheit für den glücklichen
Verlauf des Krieges geben ? durch den Abrüstungsvorschlag
Positiv in die That umznsetzcn . Der russische Kaiser hat es
gethan ; er konnte es thun als absoluter und als mächtigster
Monarch der Erde . Man hat unserem Kaiser den Vorwurf
gemacht , er habe sich die schöne Gelegenheit , in der Sache
das erste Wort gesprochen zu haben , aus der Hand winden
lassen . Er konnte nicht sprechen , denn da hätte man ihm
in Frankreich Schwäche vorgeworfen und ihn einer mora¬
lischen Niederlage ausgesetzt , was weder er noch sein Volk
wollen konnte . Nein , die richtige Person war der ami der
Franzosen , der , wie sein edler Großvater sagte , mächtig und
unabhängig war .

Uns Friedcnsftennden , die wir öffentlich nur im Stillen
stets für das Werk schafften , Jeder an seinem größeren oder
bescheideneren Theil , kam die Kundgebung durchaus nicht
unerwartet . Wir haben uns ruhig auslachen , Schwärmer
und Utopisten schelten lassen von der Menge und von vielen
Auserwählten : wir wußten doch , daß die Abrüstung kommen
mußte . Namentlich konnte es keinem vernünftig denkenden
Historiker auch nur einen Augenblick zweifelhaft sein , daß
die Kriege einmal aufhören würden . Die großen Plagen
der Menschheit hier , die Ausgeburten der Leidenschaft und

des Wahnsinns dort , eine nach der anderen sind erloschen :

Pest und Judcnmorde , Interdikt und Ketzerverfolgungen ,
Folter und Blattern , Hexenbrennen und Religions¬

kriege , Alles bunt durcheinander , wo ist es geblieben ?

Nur der Krieg hat sich erhalten . Aber wo sind auch die

Zeiten der Eroberungskriege geblieben ! Die Staaten , sagt
man , sind gesättigt . Dummer , oberflächlicher Ausdruck !

Der Historiker sagt , die Staaten sind nationale Gebilde ge¬
worden . Durchs ganze Mittelalter hindurch geht der Drang

nach Konsolidirung der Nationalitäten — unaufhaltsam .
Der gewaltthätige Sinn der Eroberer hat diesen Drang nur

aufhalten , nicht unterdrücken können ; die vorwärtsrollcnde

Entwickelung hat die Werke der Kriegs - wie der künstlichen
Staalenmachcr hinweggefegt . Karl der Große , die deutschen
Erobererkaiser , Gustav Adolf , Louis XIV . , Napoleon ,
Metternich — , wo sind ihre Gebilde geblieben ! Aber die

Einheitsbestrebungen und Einheitswerke von Limenez , Crom¬
well , Richelieu , Cavour und Bismarck , sie gelangen und

werden Bestanv haben . Die Nationalitätsfrage ist , in

Deutschland und Italien am spätesten , gelöst ; nunmehr
können die Staaten als einige Nationalstaaten auf die schönste
Weise in internationalen Verkehr treten ; Europa wird einen

friedlichen großen wirthschaftlichen Staatenbund bilden . Wenn

doch die Leute , alle Gebildeten , einmal an das Beispiel

unseres eigenen Vaterlandes denken wollten , wo man vor
1848 auch kein deutsch , sondern nur preußisch und reußisch
und sonderhausisch und bückeburgisch rc . kannte . Wie kommen
wir aus dieser deutschen Länderei - Elenderei heraus ? fragte
man . Und heute ! Ueberwundener Standpunkt und über¬

standener Wundpunkt . Heute fragen wir : Wie kommen wir
aus der europäischen Kriegs - Elenderei heraus ? Die historische

Entwickelung drängt vorwärts , mit Dampf und Elektricität ,
mit Eisenbahn und Bicyclc . O ja , man muß nur die

historische und wirthschaftliche Entwickelung im Ganzen ver¬

stehen und begreifen , ebenso wie die Entwickelung der Ver¬

hältnisse , in denen wir leben . Freilich gilt für sehr Viele ,
für Tausende Gebildeter — von der großen Menge , die
immer noch geleitet wird , ganz abgesehen — das Wort des
alten Hegel : „ Die Geschichte lehrt , daß sie die Menschen
nichts lehrte ! "

Die Friedensfreunde lachen , wenn der Menge vor einem

„ großen , furchtbar blutigen Völkerkriege
"

bangt . Wer über¬
nimmt heute die Verantwortung für einen solchen ? Ein

Fürst ? Nein . Ein Volk ? Nein . Ja , aber die Franzosen !

Ach , die armen Franzosen , deren Presse so Manches in die
Welt hinausschreit , was sie vor dem Volke nicht verantworten
kann . Es ist , scheint es , nur den Eingeweihten bekannt ,
daß Tausende und Abertausende von Franzosen , die Mehr¬
zahl des Volks , nichts Sehnlicheres wünscht , als in Frieden
gelassen zu werden und Andere in Frieden zu lassen . „ Glauben
die Deutschen wirklich,

"
schrieb mir einst ein französischer Pro¬

fessor , „ daß unsere Bauern der Bretagne und der Languedoc
so begierig seien , sich wegen der Elsaß - Lothringer die Knochen
kaput schießen zu lassen ? Ich habe Hunderte sondirt und
immer die Antwort erhalten : Pah , das sind ja gar keine

Franzosen ! Ich versichere Sie , daß die sogenannte Nevanche -
idee nur in den exaltirten Köpfen spukt und in der Henl -

presse , und das noch nicht einmal ernsthaft . Wenn nur erst
einmal ein europäischer Kongreß einberufeu würde ! Unser

Frankreich würde sich erst ein wenig inden Schmollwinkel stellen ,
dann aber mit allem guten Willen bei der Hand sein . Denn
wir sind doch den großen Ideen immer günstig gewesen .

"

So der Franzose . Nun , wir stehen ja jetzt vor dem

Zeitpunkte , daß der Kongreß zusammen berufen werden soll .
Es steht wohl außer Frage , daß er zu Stande kommen wird .
Rußland und die Dreibundmächte , vielleicht auch England ,
werden dabei sein ; die Staaten zweiten und dritten Ranges
jauchzen schon jetzt . Und Frankreich wird sich auch schließ¬
lich hübsch artig zeigen , schon um nicht isolirt zu sein ; un¬

artige Kinder hassen das Jsoliren und Kaltstellen , um nicht
zu sagen Verfemen und Vcrhansen , manchmal mehr als die

Haue . Man braucht sie ja nicht durch deutsche Hetz - oder

Zweifelartikel zu reizen . Anstand und Zartgefühl zieren uns

gegenüber den empfindlichen Besiegten drüben , ohne daß wir
uns unserer Würde und unseres berechtigten Patriotismus —

wir sind und bleiben Deutsche — begeben . Die Sache wird

sich machen , wenn auch nicht auf einmal , aber doch in absehbarer
Zeit . Wie ? das überlassen wir der Zukunft und den ewigen
Gesetzen der historischen und wirthschaftlichen Entwickelung , die

zum Frieden Hinweisen . Dr . C . Spielmann .
* * *

Rom , 5 . September . Der „ Popolo Romano " thcilt mit , daß
die Regierung den Wortlaut der Antwort auf die ruffische Note ,
betreffend den AbrüstuiigSvorschlag de » Czaren , feststellte . Da ? Blatt
fügt hinzu , die Antwort drücke die höchste Befriedigung Italien »
über die edle Initiative de » Czaren an » und sagt , die Negierung
werde diese gern in jeder möglichen Weise unterstützen , damit die
Wohlthaten de » Frieden » allen Völkern auf lange Zeit hinaus ge¬
sichert werde .

hd . Mailand , 5 . September . Gras Torniklle , der italienische
Botschafter in Paris , kam gestern Vormittag au » Pari » nach
Luzern , wo er am Bahnhof vom Minister de » Auswärtigen ,
Canevaro , empfangen wurde . Beide hatten eine dreistündige Unter¬
redung , bei welcher die Abrüstungsvorschläge de » Czaren , sowie die
italienifch - sranzösischen Beziehungen besprochen wurden .

hd . Rom , 6 . September . Die Note Murawjews bildet den
Gegenstand von Verhandlungen zwischen dem Vatikan und den
Nuntien . Die Sturie will , daß die Nuntien angesichts der Note des
Czaren in geeigneter Weife die Nothwendigkeit erkennen , daß die
Petersburger Konferenz die Frage der Unabhängigkeit des heiligen
Stuhles erörtere .

* * *

Lessing über den ewigen Frieden . Im Jahre 1759 sind ,
wie die „ Magd . Ztg .

" in Erinnerung bringt , jene Kritiken ent¬
standen , die in den Ausgaben der Lessingfcheu Werke unter dem
Titel „ Au » den Briefen , die neueste Litteratur betreffend

"
zusammen -

gestellt sind . Im fünften dieser Briese bespricht Lessing ein Buch
des ohne seinen Kritiker wahrscheinlich jetzt ganz unbekannten Herrn
v . Palthcu . In diesem Buch fand sich ei » „ Projekt , einen immer¬
währenden Frieden zu unterhaltku " . Nach Lessing wollte der Ver¬
fasser „ ein allgemeines Parlament ober Tribunal errichten , dessen
Ausfpruch sich alle europäischen Staaten gefallen ließen " . Der
Kririker bemerkt dazu : „Wenn sich nun unter den europäischen
Mächten Halsstarrige fänden , die dem Urtheil des Tribunals Genüge
zu leisten sich weigerten ? Wie da ? O der Herr v . Paltheu hat
vollstreckende Völker , er hat militärische Exekution . Hat er die ? Nun
wohl , so hat er Krieg ."

Die Revision des Dreyfns - Veozesses .

( Von unserem Pariser r - Korrespondeuten .)
Varis , 5 . September .

Das Nafirmesser des schuldbeladeneii Obersten Henry hat die
Dreyfus - Frage angeschnitten , die alle skrupellosen Bemühniigen der
leitenden Kreise in Frankreich vergeblich aus der Welt zu schaffen
gefudjt hatten . Nach dem Gcständniß und dem Selbstmord des
Chefs des Nachrichiendienstes im Generalstab war die Revision de »
DreyfuS -Prozesse » kaum noch aufzuhalten ; durch den Rücktritt
CavaiguacS , dessen Conto zum mindesten mit dem Vorwurf einer
überaus starken Leichtfertigkeit belastet werden muß , ist die Bahn
für die Revision des Prozesse » frei und diese unumgänglich ge¬
worden . Herr Brisson und seine Kollegen mögen vielleicht insgeheim
aufathmen und einander gratuliren , daß sie den fatalen Kriegs -
minifter , mit dem die Boulaugisten , Antisemiten und vor Allem
der Generalstab da » sonst radikale Kabinett Brisson belastet haben ,
endlich auf Halbwegs anständige Weise losgeworden sind . Herr
Cavaignac war ein Mann von Ueberzeugnng , aber feine Hebet *
zeuguug bestand darin , daß diese sich den Umständen anzupaffen habe .
Wie er es s. Z . ratbsam erachtet hatte , von den Gemäßigten zu den
Radikalen hinüberzuschwenken , so verhielt er sich auch in der Dreysus -
Affaire . Zuerst wartete er mit weiser Vorsicht ab , auf welche Seite
sich die öffentliche Meinung » eigen würde , und al » sich dies ent¬
schieden halte , ward ihm urplötzlich und mit Feuereifer die Schuld
des Dreyfu » zur tiefinnersten Ueberzenginig . Al » Mann , der die
Gelegenheit beim Schopfe zu fassen weiß , stieg er , indem er die
blindwüthende Leidenschaft der Menge aubetete , auf den Gipfel der
Volksguust und zum Ministerfessel empor . Aber Cavaignac » Erfolg
war ein Augenblickserfolg und dicht bei einander lagen Cavaignac »
„ Glück rind Ende "

.
Brisson und seine Kollegen hatte » die vom Generalstab und

den Chauvinisten über das Kabinett verhängte Militärdiktatur
CavaiguacS nur mit schwerem Widerstehen ertrage » . Im Grunde
genommen zweifelten nur Wenige daran , daß Äriffon , wenn auch
nicht van der Unschuld des Hauptmanns Dreysus , so doch davon
überzeugt war , daß der Prozeß gegen ihn rechts - und gesetzwidrig
geführt worden und seine Revision unbedingt erforderlich sei . Daß
Brisson seine bessere Ueberzeugnng so lauge aus wenig respektablen
Gründen unterdrückte , hat einen dunklen Schatten auf die Lauf¬
bahn des Mannes geworfen , der 1892 als Vorsitzender der
Paiiama - Kommifsion den Standpunkt der strengsten Gerechtig¬
keit vertreten und sich immer als Cato der Republik auf -
gefpielt hat . Erst die überraschenden Ereigniffe der letzten Tage und
der im Anschluß daran erfolgte allgemeine Umschwung der VolkS -
stiinmung haben den Ministerpräsidenten dazu bewogen , sich auf sein
besseres Selbst zu besinnen . Sowohl das Kabinett , wie ein großer
Theil de » Volke » haben begonnen , sich von der fixe » Idee zu
befreien , die sie lange Zeit beherrscht hatte und die zn einer Gesahr
für den europäischen Frieden zu werden drohte , daß nämlich die
Ehre eines Lande » gleichbedeutend sei mit der Ehre jede » Einzelnen
seiner Generalstabsoffiziere .

Die Revision des Dreyfus -Prozeffes ist unvermeidlich geworden ,
nachdem diese fixe Idee von der Mehrheit der Franzosen gewichen
und der Glaube erschüttert worden ist , daß aus Gründen einer
falsch verstandenen StaatSraison Recht in Unrecht verwandelt und
Gewalt vor Recht gehen dürfe . Schon im Zola -Prozeß war evident
erwiesen worden , daß im Prozeß gegen DreysuS ein geheime »
Schriftstück die entscheidende Rolle gespielt hat , da » weder dem An¬
geklagten noch dem Vertheidiger zu Gesicht gekommen war . War
schon hierdurch die Wiederausnahme des Verfahrens bedingt , fo
trat diese Nothwendigkeit umso deutlicher hervor , als der KrtegS -
nünifter Cavaignac erklärte , daß „ nachträglich " der volle Beweis der
Schuld von Dreyfu » beigebracht worden fei , und damit eingestand ,
daß die im Prozeßverfahren beigebrachten Beweise nicht genügten .
Nachdem der wesentlichste dieser nachträglichen Beweise durch das
Geständniß des Obersten Henry al » eine Fälschung entlarvt worden
ist , würde eine weitere Verweigerung der Revision bedeuten , daß
das Recht in Frankreich nicht nur offiziös , sondern offiziell tobt *
geschlagen werben soll . Diese weitere Weigerung würde aber zugleich
dem Ansehen Frankreichs einen so schweren Stoß versetzen , daß keine
Regierung diese Verantwortung auf sich nehmen könnte . Es wird denn
auch nirgends daran gezweifelt , daß der morgen gnfammentretenbe
Ministerrath sich für die Revision entscheiden wird , welche die Gattin
de » verurkheilten Dreysus der Regierung dadurch erleichtert hat ,
daß sie rin neue » Revisioitrgesuch eingereicht hat , welches sich auf
ba » Geständniß Henry » stützt . Die Einkehr und Umkehr wird ferner
dem Kabinett dadurch erleichtert , daß ja die Zustimmung zur
Revtsion nicht da » Enigestäubniß von der Unschuld de » Dreyfu » ,
sondern vielmehr nur die Anerkennung der Thatsache bedeutet , daß
ba » Prozeßverfahren dem Recht und dem Gesetz widersprochen hat .

hd . Kol « , 5 . September . Die „ Kölnische Zeitung
" schreibt zu

den neuesten Pariser Ereigniffen : Wenn die fogenannttn General¬
stabsblätter den Glauben zu erwecken suchen , daß Frankreich durch
die Veröffentlichung der gesammten DreyfuS - Schrsslftücke die Gefahr
eine » Krieges mit Deutschland heraus beschwöre , fo macht
die » auf Deutschland nicht den allermindesten Eindruck . Man wisse ,
um welche Schriftstücke es sich handle , und daß namentlich angeblich «

Briese de » deutschen Kgißl - in Beacht konMN , welche dieser 80
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DrkyfuZ geschrieben haben soll . Deutschland sehe der Veröffentlichung

dieser Fälschungen mit außerordentlichem Gleichmuth entgegen . Ein

deutscher Kaiser sühre keinen Schristwechsel mit für Deutschland

arbeitenden Spionen .
hd . gerlin , 5 . September . Die „ Vossische Zeitung

" meldet
aus Paris : Das Wiederausnahme - Versahren in der

Dteyfus - Sache ist vom Ministerium einstimmig beschlossen
worden . — Ei » Mitarbeiter des „ Echo de Paris " interviewte einen

Minister , welcher erklärte , das Ministerium sei ebenso wie Cavaignac
von der Schuld des Dreysus überzeugt , müsse indeß , um die Auf «

regung im Lande niederzuhalten , in eine Revision der Prozesses
eiuwilligen . — General Zur Linden soll cs abgelehnt haben ,
das KriegSministerium zu übernehmen . Dem General S a u s s i e r
wurde darauf ein erneuter Antrag zur Ueberuahme deS Kriegs -

Portefeuilles gemacht .

Paris , 5 . September . Zur Linden nahm das Kriegsportefeuille
a » , nachdem ihm Briffon gleichzeitig mit dem Ersuchen um lieber «

nähme des Portefeuilles ein Schreiben Sarriens hatte ziilommcn
lassen , worin dieser vom KriegSministerium die Uebcrmitteluug des

Protokolls über die Geständnisse Henrys und die Akten de » Dreysns -

Prozcsses verlangt . Zur Linden nahm das Portefeuille mit dem
Ausdruck der Bedauerns an , daß er den Posten eines Militär -

Gouverneurs von Pari » verlasse . Auf Verlangen von Zur Lindens
wurde vereinbart , daß er die Akten durchschcn könne , bevor sie an
den Justizminister gelangten , damit er mit der Angelegenheit völlig
vertraut an den Ministerberathuugen thcilnehmeu könne . — „ La

Patrie
" droht Faure , falls er die Revision zulasse , mit einer

Campagne gegen den Präsidenten . Man besitze Akten über
die MadagaSear - Expedition , deren Publikation einen Skandal
Hervorrufen würde , wogegen der Feldzug gegen Grevy nichts bedeute .

hd . Paris , 6 . September . Die Esterhazy - Preste ist gegen die
Ernennung Zur Linden » zum KricgSminister aufs Aeußerste auf¬
gebracht und droht , einen Antrag aus Anklage der Minister in der
Kammer einzubringen , weil sie beschuldigt werden , an der Per -

schwörung des DrehfuS - SyudikatS theilgenommcn zu haben .

Deutsches Keich .

* Hof - « nd Perfonal - Uaihrtrhteit . Der General der
Infanterie v . Winterfeld , General -Adjutant des Kaisers und

.rüderer Kommandeur des Garde - Corps , erlitt in Schreibethan in
Schlesien einen Schlaganfall . — Staatssekretär v . Bülow hat sich
in seine Sommerfrische zurückbegeben . — Reichskanzler Fürst
Hohenlohe hatte vor seiner Abreise nach Süddeutfchland eine

längere Ih ' t rrrdung mit dem Finanzminister Dr . Miquel .
* In » Kaiserpaar traf mit Gefolge gestern Vormittag

9 ' /- Uhr in Minden ( Westfalen ) ein und begab sich nach dem
Paradcfeld . Am Weserthor wurde es von den städtifchen Behörden
begrübt . Auf die Ansprache der Oberbürgermeisters Bluk erwiderte
der Kaiser : Er habe mit lebhafter Befriedigung und aufrichtigem
Danke vernommen , daß die Bürgerschaft au » eigener Initiative das
große Werk fördern wolle , da » er im Sinne habe , und in patriotischer
Weise die Halste der auf Westfalen kommenden Kosten übernommen
habe . Die Stadt habe damit bewiesen , daß sic wohl wisse , wo
ihre Zukunft liege , ihm habe bei dem großen Werk selbstverständlich
auch da » Wohl Mindens am Herzen gelegen . Sein hoher Ahn und
Vorfahre , desfen Standbild die Stadt ausgestellt habe ( der
Große Kurfürst ) sei derjenige , besten NegietungSinaximen er sich
am meisten als Vorbild genommen habe . Er hoffe , daß die nächsten
250 Jahre die Stadt weiter in ihrer Entwickeliing fördern werden .
Der Kaiser nahm die Parade über das 7 . ArmeeeorpS und die
7 . Kavalleriebrigade ab . Bei jedem der beiden Vorbeimärsche der
Truppen setzte sich der Kaiser an die Spitze de » Infanterie - Regiment »
Rr . 53 und theilte dem Regiment nach der Parade in einer An -

« mit , daß er zum Chef der Regiment » , dem Kaiser Friedrich
t gestanden habe , die Prinzessin Adolph von Schaumburg -

Lippe ernannt habe . In Oy » Haufen erfolgte die Ankunft
des Kaiserpaares mit ihrer Umgebung um 3 Uhr bei
herrlichstem Wetter . Auf dem reichgeschmückten Bahnhofsperron
stand eine Gruppe von Bauer » und Bäucrinueu aus den
Streifen Minden und Lübbecke » in ihren Volkstrachten mit dem eigen¬
artigen Kopfschmuck , die dar Kaiferpaar begrüßte und Geschenke ,
darunter selbstgesponnener Leinen , überreichte . Der Kaiser und die

Kaiserin unterhielten sich in heiterster Laune eine Viertelstunde lang
mit ihnen . Beim Einzug in die Stadt hielt der kaiserliche Wagen
vor der prächtigen Ehrenpforte , wo die städtifchen Behörden , Ehren¬
jungfrauen und Blumen streuende Schülerinnen Aufstellung ge¬
nommen hatten . Bürgermeister Thiele hielt die Begrüßungs¬
ansprache . Der Kaiser erwiderte , er freue sich , an einem Orte zu
fein, dessen Heilquelle so vielen Menschen zur Wohlthat geworden ,
dankte für den schönen Empfang nnd wünschte Oyuhausen
weitcreS '

Gedeihen . Sodann fuhr das Kaiserpaar zur Villa „ Strube " .

Abends fand bei dem Kaiserpaar im Kurhaus ein Paradediner statt .
Der Kaiser führte die Prinzestin Adolf von Schaumburg , Prinz
Leopold von Bayern die Kaiferin . Neben dem Kaiser saßen die
Fürstin von Schaumburg , Herzog Johann von Mecklenburg , Fürst
von Schaumburg , Prinz Adolf von Schaumburg , links die Kaiserin ,
Prinz Leopold von Bayern , die Prinzefsin Adolf von Schaumburg ,
Prinz Albrecht von Preußen und Prinz von Reuß XVIII .

* Kiauischou . Der „ Reichs - Anzeiger " meldet , daß am
2 . September der Hafen von Kiautschon zum Freihafen
erklärt wurde .

* Nmtdschau im Reiche . Der in B rcsla u tagende Ver -

bandstag der deutsch - » Baugewerks - BerufSgen offen -

schäften beschloß nahezu einstimmig , die Pariser Welt¬
ausstellung zu beschicken. Im nächsten Jahr soll der VcrbaudStag
in Karlsruhe adgehalten werden . — In Remscheid haben die
Kassenärzte der allgemeinen Ortskrankenkasse plötzlich ihre
Funktionen bei bei genannten Raffe eingestellt , fodaß die
Kasse ohne Aerzle ist , da auch die übrigen dort praktizireuden Aerzte
mit den Kassenärzten zusammengeben . Bisher waren zwölf Aerzte
für die Kasse tbätig , welche anscheinend zur vollsten Zufriedenheit
der Shiffenmitglieber und des Kassenvorstandes ihren Verpflichtungen
nachgekommen sind . Welche Bedeutung der ausgebrocheue Streit
hat und in welche Erregung die beteiligten Kreise versetzt worden
sind , mag daraus hervorgehen , daß die genannte Kaste 9000 Mit¬
glieder mit 14,000Angehörigen , zusammen 23,000 Personen , das ist
fast die Hälfte der Einwohnerschast Remscheids , umfaßt .

Ausland .
* Dänemark . Der Zustand der Königin hat sich ver¬

schlimmert . Die Prinzessin von Wales und die Herzogin von
Cumberland sind den ganzen Tag am Krankenlager und wachen
während der Nachtstunden abwechselnd .

* Niederlande . Der gestrige Krönungseinzug der
Königin in Amsterdam verlies in vollster Ordnung , ohne den

geringsten Zwischenfall. Einstimmig lautet das Urteil dahin , daß
der Zug das wmidervollste Schauspiel gen esen sei , das Amsterdam
je gesehen habe und da » einem wahren Triumphzug der Königin
gleichkomme . Die Königin wurde bei der Fahrt durch den schönsten
Stadttheil mit einem wahren Regen herrlicher Rosen über¬
schüttet . Die Abordnungen der Marinesoldatcu , Matrosen und
Soldaten des indischeil Heeres , die im Zuge marschirieu ,
bestanden fast durchgehend aus Veteranen der Kolonialkriege .
Um 2 ‘/4 Uhr Nachmittags zog die Königin Wilhelmine in Begleitung
der Königin - Mutter , von 101 Salutschüssen begrüßt und unter dem
Geläute aller Glocke », vom Haag hier ein . Im Fürstenzimmer des
Bahnhofs , woselbst die Spitzen der Civil - und Militärbehörden zum
Empfang versammelt waren , hielt der Bürgermeister von Amsterdam
eine Ansprache , worin er die Königin in der Hauptstadt des
Königreichs willkommeit hieß , der Stadt , die durch die Verfassung
als Ort der königlichen Eidesleistung beftimmt fei . Obgleich der

Königin eine schwere Aufgabe harre , führte der Bürgermeister -» » » ,
fo sei sie doch durch die Königin - Mutter aU Regentin so aus¬
gezeichnet zu deren Erfüllung vorbereitet worden , daß das ganze
Volk voll Vertrauen in die Aufrechterhaltung feiner Rechte sei .
Der Bürgernieister schloß seine Rede mit dem Ruse : „ Leve de

Koenigin !“ — Nach dem Bürgermeister begrüßte der Gouverneur
der Provinz Nordholland die Königin im Namen her Provinz ,
die seit mehr als drei Jahrhunderten mit dem Hanse Oranien ver¬
bunden fei . Die Königin , die ganz in weiße Seide gekleidet und
mit einem prächtigen Perlenkollier geschmückt war , dankte den Be¬
hörden für den Empfang mit kurzen Worten , in denen sie ihre
Freude darüber aussprach , daß dieser Tag gekommen sei . Alsdann
verließen die Königin und die Königin - Mutter das Bahnhofs¬
gebäude , nm im feierlichen Krötmngsznge in die Stadt eiuzufahreu .
Mittags hatten Soldaten vor dem Verrdöe - Palais in Uniformen
aus der Zeit des Prinzen Moritz von Oranien historische Dar¬
stellungen aufgeführt , während die Volksmenge nationale Lieder
fang . Vom Bahnhof fuhren die Königinnen in einer achtspännigcn
StaatSkaroffe znm Dom . Die Bürgergarde und die Garnison
bildeten Spalier . Abordnmigen des Heeres und der Marine mit
ihren Kapellen und Standarten , sowie eine von Burgern gestellte Ehren¬
garde nahmen am Zuge Theil . Im Zuge befanden sich auch einige
indischen Fürsten . Sie waren sämmtlrch beritten und boten in ihren
glänzenden Uniformen in europäischem Schnitt uudjmit heimifchemKopf -

putz einen fremdartigen Anblick . Am Dom angekommen , bewegte sich
der Zug um da » Denkmal der Erinnerung de » Aufstandes von 1830 .
Die Truppen stellten sich gegenüber dem Palais auf . Die Königin
Wilhelnriue zeigte sich auf dem Balkon , die Truppen mit einem
Tafchentiich begrüßend . Nachdem die Königirrnei , zurückgetreten
waren , zogen die Truppen ab und es erfüllte die Menge , National -
lieber singend . Hüte und Tücher schwenkend , den Platz . Aufs Neue
erschien Königin Wilhelmine , jubelnd begrüßt , und die Kapellen
spielten das Wilhelniuslied .

* Arsentimen . In der am 1. August abgehaltenen Sitzung
in der Seputirtenfammcr widmete einer der Herrn Deputieren bytt
Andenken de » verstorbenen Fürste » Bismarck folgende Ansprache :
„ Dem Brauche der Kammer gemäß , befreundeten Rationen bei dem
Verluste eines ihrer großen Männer ihre Thellnahme zu bekunden ,
stelle ich den Antrag , daß sich die Herren Deputirteu erheben , sum
dadurch dem deutschen Volke zu bezeugen , daß wir an seiner Trauer
um den ^ Schöpfer seiner politischen Einheit Antheil nehmen . Ich
brauche hier nicht an die politische Laufbahn BiSmarckS zu erinnern ,
ober feine Thateu im Einzelnen aufzuzählen . — Er war groß , fo
groß , daß die Ehren , mit denen ihm feine Landsleute und fern
Kaiser die Dienste lohnten , die er dem deutschen Volke geleistet hat ,
gering erscheinen können . Sein Name erfüllt die Geschichte der
Civilisation in der zweiten Hälfte diese » Jahrhundert » , und ohne
immer die Mittel billigen zu können , die er zur Vollführung feine »
Werkes benutzte , ist es nnstreitbar , daß es seinem Genie zu danken
war , daß das Scepter der europäischen Politik aus den Händen des
französischen Herrschers in die der feinigen überging . Deutschland
steht zu uns in Beziehungen inniger Freundschaft , sein Gedanke ,
feine Wissenschaft wirken auf unsere Entwickelung ein . Es schickt
uns jährlich viele seiner Söhne , es schickt UN» seine Ersparnisse , und
seine Söhne und sein Kapital sind mit uns durch die Bande der
Arbeit , der Familie und der Ausführung von Unternehmilngen ver¬
knüpft , in denen sich materieller und moralischer Fortschritt au »=
spricht . In Anbetracht alles dessen fordere ich die Mitglieder der
Kammer auf , sich von ihren Sitzen zu erheben . " Die Kammer kam
dieser Aufforderung nach und auch die Besucher der Tribünen
erhoben sich von ihren Sitzen .

Aus Stadi uns Land .
Wies bad en . 6 . September .

— Personal - Uachrtchte » . Der russische Staatssekretär
Excellenz Nicolai v. Stoyanowsky ist mit Gemahlin , Begleitung
und Dienerschaft - hier eingetroffen und im „ Englischen Hof " abgefiiegen .

— Kurhaus . Wie wir höre » , hat die städtische Kurverwaltling
bereits das Programm ihrer Veraustaltungeu für den ganzen Winter
festgesetzt , das demnächst veröffentlicht werden wird . Ganz besonderes
Gewicht hat dieselbe wieder auf die glänzende Ausgestaltung de »
großen Konzert -Cyklns und desjenigen der Vorlesungen gelegt . Die
Namen der für die großen Konzerte ciigngiitenffünfiler gehören den
ersten Koryphäen an , sodaß auch in diesem Jahre wieder durch ein zahl¬
reicher Aboiinement sich ein lebhaftes Interesse für diese wohl kaum
in einer anderen Stadt in künstlerisch so bedeutender Weise gebotenen
Veranstaltungen belnuden dürste . Die Konzerte werden auch diesmal
unter der Leitung der Herren Felix Mottl , Professor Bernhard
Scholz und Louis Lustner stehen .

gs . Restdeni - Thrater . Auch oie3 . Aufführung des Schwanke »
„ Mamselle Tonrbillon " fand ein gut besetzte » Haus unb ein sich
aus » Beste amüsirendes Publikum ; berseibe geht am Donnerstag
abermals in Scene . Freitag kommt da » bekannte und beliebte Lust¬
spiel von Jul . Rosen „O , diese Mäuner "

zur Aufführung . In
bemfelbeit sind alle Mitglieder beschäftigt .

— Kltlttäetschro . Das Füsilier -Regiment v . Gersdorff
( Hess .) Nr . 80 hat seine Regimenis - Exercitien , an welche sich die
Brigade - Exercitien anschlossen , in Griesheim beendet . Heute Dienstag
wird bas Regiment mit dec Eisenbahn in da » Mai :övergelände nach
Treysa befördert .

— Ausflug . Der „ Verein für Nassauische Alterthums ' unde
und Geschichtsforschung " wird am nächsten Donnerstag , den 8 . Sept .,
einen Ausflug nach dem Kastell Holzhansen a . b . H . unternehmen .
Die wiederholte Besichtigung des so gut erhaltenen Kastell » lohnt
sich um so mehr , als jetzt durch Herrn Dr . Pallat weitere Aus¬
grabungen vorgenommen werden . Hinfahrt ab Rheinbahnhof WieS -
babeu 2 Uhr 10 Mim , Ankunft in Saufenfelben 3 Uhr 48 Win .,
von dort zu Fuß nach dem Kastell , Rückfahrt ab Laufenselden 8 Uhr
13 Mi » ., Ankauf : in Wiesbaden 9 Uhr 42 Min . Bei vorheriger
Anmeldttitg beim MnseumS -Auffeher König bi » Mittwoch Mittag
kann auch ein Leiterwagen für beit Weg Laufenselden - Holzhansen
und umgekehrt bereit gehalten werben .

— Kastell Kolkh -msen . An » Ho Izh aus en a . b . Haide
wird uns geschrieben : . seit etwa » über eine Woche ist der Konser¬
vator de » Nassauischen Alterthums -Verein », Herr Dr . Pallat ,
mit der Fortsetzung der int vorige » Jahre begonnenen Ausgrabung
des in hiesiger Gemarkung belegeueit römischen Kastells , die „ Atte -
burg " genannt , beschäftigt . Im vorigen Jahre hatte er die vier
Thore mit ihren Thürmen und den davor befindlichen Grabenabschttitteii
sowie da » in der Mitte des Kastell » beiegene sogen . Prätoriurn freigelegt
und durch einige Versuchsgräben die sonstigen Einrichtungen im
Innern des Kastells untersucht . Gegenwärtig verfolgt er nun den
Sauf der Umfasst : rwMatter , um deren Bauweise sestzttstelleu und
zu sehen , ob Thärme au derselben vorhanden waren . In de » ab¬
gerundeten Ecke » der Mauer haben sich stark funbmr .entirte

Segel - Regatta .

> Wiesbaden , 5 . September .
Die Regatta , welche von langer Hand mit Sorgfalt vorbereitet

worden war und welcher eine ganze Anzahl neuer Aachten und
Boote ihr Entstehen zu verdanken hat , gestaltete sich nicht nur durch
die Beiheiligung zahlreicher Segler , unter welchen auch Vertreter
des „Norddeutschen Regatta - Vereins "

, „ Hamburger Uacht - Klnb "
,

„ Berliner Uacht -Klilb "
, „Royal Southampton Yacht Squadron

“
zu

bemerken waren unb durch die Anwesenheit de » besten unb schönsten
Bootmaterials , welche » aus bem Rhein und seinen Nebenflüssen Vor¬
händen ist , sondern auch durch den sehr starten Besuch au Publikum ,
welchds mit Interesse den Verlauf der Wettfahrten verfolgte , zu einem

Sportfest größeren Styl » . Der „ Mainzer Segel - Klub " hatte den
SaloNdautpser „ Biene IX " seinen Gästen zur Verfügung gestellt ,
worunter der Oberbürgermeister von Mainz , Dr . Gaßner , und der

Festungs - Gouverneur Excellenz v . Holleben zu bemerken waren ,
der „ Frankfurter Rudervereiii " und der „ Ruderklub Wiesbaden "

hatten geineiuschaftlich den Salondampfer „ Mainz - Biebrich Nr . I "

der Waldmaunschen Rhedcrei in Biebrich gemiethet , beide Dampfer
begleiteten stark besetzt mit Musik an Bord die einzelnen Wettfahrten ,
und da außer den an den Rennen betheiligten 20 Booten noch eine
Reihe kleinerer Dampfer mitfuhr , so bot der Rhein zwischen Biebrich
unb Niederwalluf um die Mittagsstnude ein farbenprächtiges , von
einer zeitweise recht flotten Brise belebte » Bild , das zahlreiche
Zuschauer an die Ufer in Biebrich , Schierstein und Niederwalluf
herbeigezogen hatte . Das zum Gelingen eine » solchen Festes noth -

weudige Wetter war zwar das denkbar schönste , die Wind¬

verhältnisse aber waren recht in Frage gestellt , als nach
einem am Morgen stehenden mäßigen und stetigen Wssper -

tviud eine Luftströmung au » Osten folgte und zur Start¬

zeit um 11 Uhr vollständige Flaute mit oelglattem
Wasser ei »getreten war , sodaß sich der Richter - Dampfer

„Greif " auf die Suche nach Wind machen mußte und auf dem
Strom auch glücklich folchen entdeckte , welcher nach anfänglichem
Hin - und Herschwanken zwischen Ost bis Nord sich dazu entschloß ,
auf Nord stehen zu bleiben und wie immer , wenn e» aus dieser
Richtung weht , mit Flauten unb Böen , in welchen die Boote tiefe
Verneigungen machten , sodaß die Finthen über die Deckplanken
rauschten unb bie sauber gestrichenen Böden fast bis zum Kiel auf
der eutgegengejetzteu Seite zum Vorschein kamen , wechselte . Au
intertffanten Momenten hat es daher nicht gefehlt unb von den
Vegleitdarnpfern konnte man manche Mannschaft beobachten , die auf
der äußersten hohen Deckskaute weit hinten übergelehnt saß , um in den

scharfen Bocen den meist mächtig beschwingten Bootm da » Tragen
ihrer Segel zn ermöglichen , sich selbst habet sestklammernd um nicht
von den glatten Deck » herunter zu rutschen . E » war ein pracht¬
voller Anblick , wenn plötzlich ein Boot von einer Boe Überfällen ,
rauschend bahinzubrausen begann und die Mannschaft behend unb
gewandt wie die Katzen über Schwerttasten unb Bänke turnte unb

sich auf Deck placirte . Die platten Boote „ Corsar "
, . Extrem

"
,

„ Mainnixe
"

, „ Mattiaker "
, „ Fee

" rc . boten namentlich auf der Thal¬
fahrt solche AugenblickSbilder , „ Hilding

" schoß einmal ganz in den
Wind , um nicht urngedrückt zu weiden . AiiderS war es auf den
beiden großen Kölner Suttern „ Aeolns " und . Isolde

"
, zwischen

deren hohen Bordwänden bie Mannschaften verschwanden , fodaß
nur noch die Köpfe zum Vorschein tarnen . Mit Großsegel ,
Topsegel , Klüver unb Fock zogen sie recht stolz und ihrer
Stärke bewußt dahin , konnten es aber an Schnelligkeit unb
Beweglichkeit ben leichten Rennbooten nicht gleichthuu , und waren
fo recht geeignet , ben bedeutenden Fortschritt , ben der Vachtbau im

letzten Jahrzehnt gemacht hat , zu illustriren . Jedenfalls verlieh die
Anwesenheit der beiden Kölner Kutter der Regatta einen weiteren
Reiz , denn Boote solcher Größe unb schiffsmäßiger Einrichtung und
Ausrüstung hatten an den seitherigen Regatten noch nicht theil -

genommen . Lauge vor der Startzeit war der Schiersteiner Hasen
mit den hinter der Startlinie kreuzenden Booten , welche die Begleit -
dampsei nmschwirrlei : und des Kanonenschusses harrten , welcher als
Startzeichen galt , belebt . Endlich gegen 11 */* Uhr bornierte er übers
Wasser unb bie Kölner „ Isolde

" ging langsam ans , ihr Lands¬
mann „ Aeolns " lag noch weit hinten int Hasen in Flante unb
konnte erst beim dritten Schuß , welcher schon für bie 2 . Klasse
galt , bie Startlinie passiren . . Isolde

" war unterdessen im
Strom znm Stehen gekommen und büßte gleich im Ansaug viele
kostbare Minuten ein . Mit der zweiten Klaffe zusammen wurde
dann die Bergfahrt angetreten . „Corsar " unb „ Extrem " konnten
schon mit flotterem Tempo loszieheu , „ Extrem

" lief sogar mit
tüchtiger Fahrt an die Spitze . Nach abermaligem bum - bum machten sich

. Maiuuixe
"

, „ Lia "
, „ Mattiaker "

, „Germania " der 3 . Klasse als Rest
der größeren Dachten auf bie Reise , bie 5 . Klaffe „ Pirat "

, „ Fee
"

,
„ Hilding

" folgte , von einer Boe gejagt , mit rauschender Fahrt uub
ließ an der Ostmole mit Wucht die Segel übergehen , bann folgten
al » Klasse 6 bie kleineren ruderbaren Jollen „ Mathilde "

, „ Helene
"

,
„ Komet "

, „ Grille "
, „ Maria "

, „ Weser "
, denen mit Wiegender Brise

die kleiusteu in Klasse 7 , „ Libelle "
, „ Elsa "

, „ Nixe "
, nachjagten , sodaß

nun sämmtliche 20 Fahrzeuge gleichzeitig im Rennen lagen und mit
halbem Wiud unb je nnd ) Saune desWindcS mit mehr ober weniger eiliger
Fahrt der oberen Wendemarke am Bootshaus de » „ Ruder - Klub
Wiesbaden " unterhalb Biebrich zustrebten . Die überall bereit
liegenden Spinnaker ( Zusatzsegel ) konnten bei der herrschenden Wind¬
richtung keine Verwendung finden . Mitten nutet den wetlsegelnden
Booten fuhr ein Schleppzug und beeinträchtigte sehr den Ueberblick
auf den Begleitdampfem , welche langfam mit klingendem Spiel
folgten . Klasse 7 passirte gerade bie Rettbergau - Spitze , als die
vordersten Boote die Wendemarke bei Biebrich rundeten . „ Corsar "

und „ Extrem " waren allen anderen weit voraus unb tarnen weit
überliegenb und die Wellen peitschend stromab augerauscht . „ Isolde "

und „ AeoluS " folgten , ebenfalls mit fliegender Fahrt . In der
Reihenfolge „ Mattiaker "

, „ Mainnixe
"

, „Pirat
"

, . Lia "
, „ Germania "

,
. Fee

"
, „ Helene "

, „ Mathilde "
, „ Hilding

"
, „ Libelle "

, „ Nixe
"

, „Weser "
,

„ Komet "
, „ Elsa "

, „ Maria "
, „ Grille " erreichten die anderen da » Mark -

bootunb traten die Thalreise t Heils kreuzend , theilsmit halbem Wind auf
einem Schlag an , je nachdem der Wind günstiger einkam und ein
zweiter Schleppzug passtet werben konnte . Eben bcrfelbt brachte ben

„ Mattiaker "
, welcher fein Topsegel weggenommen , aber Ballonklüver

gesetzt hatte , um den Sieg , unb bie Dacht , welche sich gegen ihren
überlegenen größeren Gegner tapfer gewehrt hatte , konnte da » Mark¬
boot an ber Dauernau nicht erreichen , wohingegen die » bet . Main¬
nixe

" gut glückte . Die Thalfahrt bet Klaffen 1 bi » 5 war wohl der
intereffantefte Theil bet Regatta und bie Brise entwickelte während

dieser Zeit ihre größte Stärke und häufigsten Böen . „ Mattiaker "

hatte sich während derselben einen guten Vorsprung gesichert . „ Bia "
,

welche schon auf der Bergfahrt von „ Pirat " überholt worden
war , brachte beim Kreuze » wieder ein gut Theil ein
und „ Fee "

, welche 6 Minuten hinter diesem gerundet hatte , ver¬
mochte diesen Vorsprung bis Kreuzerort -Markboot , bis wohin sie
mit einem Schlag dicht an den Ktibbeit bet Rettbetgan entlang
mächtig gelaufen war , bis auf 2 Minuten zu verringern und ging
fast gleichzeitig mit „ Lia " ans ber 3 . Klasse durchs Ziel . Nach dem
Passiren des Krenzerort -Markboote » durch die 5 . Klasse flaute ber
Wind sehr ab , sodaß bie Klassen 6 unb 7 erst lange nachher folgen
konnten . In diesen waren stromauf namentlich „ Helene

"
, „ Weser "

und vor allen „ Libelle " unb „Elsa "
gut gelaufen , und letztere beiden

hatten e» b : r „Nixe
"

sehr schwer gemacht , zu folgen . Beim Kreuzen stromab
aber mußten sie sich ber „Mathilde "

, „ Grille " und „ Nixe "
, welche hierbei

sehr Gute » leisteten,beugen . Gegenl ' / - UhrpassirtedaS letzte Boot da »
Ziel und sännutliche Fahrzeuge giugeu iuder Wallufer Bucht dem ersteren
gegenüber vor Anker unb brachten Paradeflaggen auf . „ Isolde "

,
„ Corsar "

, „ Extrem
"

, „Mattiaker "
, „Mainnixe

"
, „ Lia "

, „ Pirat "
,

„ Fee
"

, „ Helene
"

, „ Mathilde "
, „ Komet " halten über Top ausgeflaggt

und trugen am meisten dazu bei , ber Wallufer Rhede einen prächtigen
festlichen Anblick zn verleihen . Ein Festeffeu vereinigte hierauf die
Segler mit ihren Damen und geladenen Gästen zn eiltet stattlichen
Tafelrunde im „ Gartenfelb

" in Niederwalluf . Der erste Vorsitzeude
de » Verbandes , Sc . Excellenz Herr Vice - Admiral z. D . Menfiug ,
brachte im Verlauf beS Essens bett Toast auf Se . Majestät den
Kaiser , den Allergnädigsten Förderet und Schitnihetni de » betttschen
Segelsports und Allerhöchsten aktiven Segler , au » , in welchen die

Festversammlung mit donnerndem Hipp , Hipp , Hurrah ! Ahoi ! ein¬
stimmte . Die Mittheilinig de » Redner » , daß der Kaiser gelegentlich
bet Kielet ( Regatta ) Woche ihm gegenüber sein lebhaftes Interesse für die
Verpflanzung beS sportlichen Segeln » auf den Rhein ausgesprochen
habe , veranlaßte den Vorstand des Miitelrh . Seglet - Verbandes ,
Namens ber anwesenden einheimischen uub fremden Segler ein
Huldignngstelegramm an ben Kaiser nach Hannover abzusenden .

Die PreiSvertheilung bildete , nachdem noch Herr Dr . Schulz -

Frankfurt den offiziellen Datck de» Verbandes an ben Richter - uub
Segel - Ausschuß abgeftattet unb Herr Direktor William W . Dtory -

Frankfurt als ältester auroefenber Segler im Maingebiet auf die
fernere kräftige Entwickelung de » Scgelfyorts am Rhein getoastet
hatte , den Schluß ber offiziellen Feier . Die Zeitunterschiede zählten
zwischen den siegenden und nächstsolgeubeu Booten nur nach Sekunden
und höchsten » 1 bis 2 Minuten und waren durch Zeitvergütungen
noch genauer geregelt , sodaß sie als unerheblich füglich fortgelassen
werden können . Es erhielten in Klasse I „ Aeolu » " - Köln den 1 . Preis .
2 . Boot „ Jsolde " - Köln . Klasse II : „Corfar " - Frankfnrt , vom Er¬
bauer aus Hamburg selbst geführt , ben 1. Preis . 2 . Boot „ Extrem

" -
Mainz . Klasse III : „Maiuuixe " -Frankfurt ben 1 . Preis nebst
Ehrenpreis . „ Mattiaker " - Wiesbaden ben 2 . Preis . Klasse V ;

„Pirat " »Frankfnrt den 1 . Preis . 2 . Boot „ Fee
" - Wie » baden .

Klaffe VI ; „ Mathilde " - Fraukfurt den 1 . Preis , „ Grille ' - Höchst -
Wiesbaden ben 2 . Preis . Klasse VII : „Nixe

" -Rtederwallus -WieS -
baben den 1 . Preis . 2 . Boot , Elsa " -Ftankfurt . Den Extrapreis
erhielt „ Mainnixe "

, ben Wanberptei » für bas relativ schnellste Boot
der Klassen I bi » V „ Corsar "

.
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Unterbauten von bedeutender Größe gezeigt , auf denen vielleicht
einmal Thürme ober Gerüste für Wurfmafchinen oder dergleichen
Beständen habe » , das Nähere muß die weitere Untersuchung lehren .
Zahlreiche Scherben , Stücke von Schmuck , von Gebrauch - gegenständen
verschiedener Art , Lanzenspitzen : c. sind auch bereits zum Vorschein
gekommen , auch der Anfang einer neuen Inschrift , von der aller¬
dings nur die ersten Buchstaben der Widmungs - Formel ( IN Honorem
domus divinae ) erhalten sind . Da » im verflossenen Jahre
anSgegrabene Mauerwerk wird nach den von Herrn Oberst
v . Cohauseu gegebenen Vorschriften auSgebesserr und mit
Nasenbelag versehen , sodaß es so gut wie möglich gegen weiteren
Verfall geschützt ist . Der Herr UnterrichtSminister hat dem
. Nassauischen Allerthnms -Verein " für diese letztere Arbeit eine
größere Smmne bewilligt , wofür ihm wärmster Dank gebührt ; denn
es wäre doch sehr zu bedauern , wenn diese interessante » Neste der
Vorzeit der Vernichtung durch Wind lind Wetter preisgegeben werden
müßten .

— I » dr » „ Wlrsbndrnrr Amtstsälrn " ist seit heute die
Kollektion Weiß um zwei bedemendeGemälde erweitert worden .
Die beiden Bilder sind Perlen der bekannt schönen Sammlung des
Herrn Hofrath Barnay , welcher dieselben der Leitung der Kunstsäle
in überaus liebenswürdiger Weise zur Verfügung gestellt hat . Bei
dem außerordentliche » Interesse , welches die Kollektion Hierselbst
findet , haben die Kuustsäle sich durch Vermittelung des Herrn Hof¬
rath Barnay um noch ein bedeutendes Werk des gefeierten Künstlers
beworben , welch letzterer in einigen Tage » hier eintreffen wird , um
ein Portrait des Herrn Barnay anfzunebmen , welches in einigen
Tagen ebenfalls zur Aussiellnng gelangen dürfte .

— Serltatioit . Man schreibt uns : . Wie ans dem Anzeigen -
theil des „Tagblatt " ersichtlich , beabsichtigt Herr Mediator Henry
demnächst in dem hiesigen Kasinosaale den Sridermannschen
„ I o h a n u e s "

zu recilireu . Diese Tragödie wurde bekanntlich zu
Berlin Anfang dieses Jahres im „Deutschen Theater " unter der
Mitwirkung von Joseph Kainz ( „ Johanne » der Täufer " ) und Agne »
Sorina ( „ Salome " ) unter großem Beifall aufgeführt . Das
. Tagblatt

"
brachte über die Dichtung selbst vor nicht langer

Zeit einen ausführlichen Bericht , sodaß eine Besprechung in diesem
Artikel überflüssig erscheint . Nur so viel sei gesagt , daß
die Johannes - Tragödie kein Werk ist , um ein paar müßige
Stunden im Theater abzusitzen oder sich Hinwegplaudern zu
lasicu ; im Geaentheil regt das Werk zu tiefen Gedanken an , bei dem
Hinweis auf den , der da kommen soll — kommen muß . Wir können
Herrn Hemp für die Wahl diese » Stoffes nur Dank wissen , in dem
er uns mit dem jüngsten Kind Sudermannscher Muse bekannt macht .
Was der Neeitator leistet , darüber ist in hiesigen nnd auswärtigen
Blättern schon so viel Gutes berichtet worden , daß nach dieser
Richtung nichts mehr zu sagen bleibt . Wer den Johannes kennen
lernen will , dem ist durch eine vorzügliche Wiedergabe der Dichtung
durch Herrn Hemp beste Gelegenheit geboten .

"

— Angustr Uictsrin - Ztift . Das Handarbeitskränzchen der
Vereins beginnt am Freitag , den 9 . September , nach längerer
Sommerpause wieder seine regelmäßigen ArbeitS - Nachmittage ,
und zwar , nachdem die Räume in der Königlichen Regierung neu
hergestellt worden sind , in dem früheren Lokal , Zimmer No . 14 ,
Luisenstraße 13 . Da » diesjährige Verkaufsfest , für welches
ein größeres Vergnügung - Programm festgesetzt ist , soll bereits im
Monat November stattfinden und es thnt deshalb Noth , jetzt mit
erneuten Kräften und doppeltem Eifer die Vorbereitungen dafür
gu treffen . Um die » zu ermöglichen , werden die Arbeitsstunden
letzt zweimal wöchentlich und zwar Dienstags und Freitags
von 3 bis */s6 Uhr im oben genannten Regierungssaal ftattfinbe » .
Wir wünschen dem Verein , der nun nach 5 -jährig »m Bestehen sein
schöne » Damenheim in Betrieb setzen konnte , eine rege Betheiligung
an allen seinen Bestrebungen , welche so ganz dem Bedürfniß , sowie
oer Thätigkeit der betreffenden Damenkreise » entsprechen .

-o - Dir Ktrahenbahn - Augrlegruheit , die schon seit Langem
den Gegenstand eingehender und mühsamer Verhandlungen zwischen
der städtischen Behörde und der . Süddeutschen Eisenbahn - Gesellschaft "
bildet , ist zwar , wie s. Zt . erwähnt , bereit » in verschiedener Hinsicht
gefördert worden , aber immer noch nicht zum Abschluß gelangt .
Die städtische Straße,lbahn - Koiniuission wird sich damit wieder in

Str Sitzung am nächsten Donnerstag , den 8 . September er ., be -
astigen .

— Turnerisches . Unter Leitung des Turnlehrers Herrn
P . Seid wird sich hier eine Privatgesellschaft gründen , welche die
turnerischen ßcibeiübyngen ohne jeden Vercinrzwang zu pflegen ge¬
denkt . Herren , welche nicht geneigt sind , einem Turnverein bei »
zytreten , und durch ihren Beruf wenig oder gar nicht körperlich
angestrengt werde » , soll hiermit Gelegenheit gegeben werden , sich
zweimal wöchentlich in einer großen , luftigen und mit alle » nöthigen
Turygeräthen ausäestatteten Turnhalle zu stärken . Wir können der
Riege ob ihre » guten Zieles nur besten Erfolg wünschen .

— Stenographie . Gestern Abend hielt Herr I . DahmS ,
Parlamentstenograph , über das bereits hier angekündigte Thema
«Die gegenwärtige Lage und die Zukunft der deutschen Stenographie
mMefonberet Rücksicht auf die Stenotachygraphie " einen Vortrag ,
derZehr gut besucht war . Seine Ausführungen waren lediglich eine
Vergleichung seines Systems mit bth Systemen Stolze - Schrey und
Gabelsberger . Herr Dahms erkannte in seinem Vortrag die Voriheile
dteser beiden Systeme selbst an . An der Diskussion betheiligten sich
hauptsächlich die Gegner der Stenotachygraphen .

_ — Industrie und Porste . „ Singe , wem Gesang gegeben . "
Die Mahnung Uhlands gilt noch heute in deutschen Landen . Auch
der Aufruf der Gewerkschaft Donatus zu Liblar bei Köln hat ein
gewaltiges Echo gesunden , denn nicht weniger als 5982 Gedichte sind
zum Preise der DonatuS - Briket » eingesandt worden . Die Preis¬
richter werden jetzt ihres Amtes walte » und gegen Mitte Oktober
wird durch da » Bankhaus Deichmann u . Co . zu Köln die Aus -
zahlnng der errungenen Preise erfolgen .

— Snnd - lsrrgister . In das GefellfchaftSregister ist die
offene Handelsgesellschaft in Firma „ Karl Klos u . Cie . " in Wies¬
baden und als Inhaber derselben die Kaufleute Karl Klos und
Eduard Löwenthal , beide z» Wiesbaden wohnhaft , und daß
zur Vertretung der Gesellschaft nur der Gesellschafter Eduard
Lowenthal berechtigt ist , eingetragen worden . — I » da » Gesellschafts¬
register ist bei der hier domizilirten offenen Handelsgesellschaft in
ötmia „ Wiesbadener Glasmalerei und Aetzerei Katz und Zentner

" ver¬
merkt worden , daß die Gesellschaft aufgelöst ist und das Geschäft von
dem seitherigen Gesellschafter Albert Z ejn tner unter der Firma „ Wies¬
badener Glasmalerei und Aetzerei Albert Zentner "

fortgesetzt wird .
Demnächst ist in das Firmenregister die Firma „ Wiesbadener Glas¬
malerei und Aetzerei Albert Zentner "

zu Wiesbaden und al » deren
Inhaber der Kaufmann Albert Zentner daselbst eingetragen worden
Endlich ist im Prokureuregister gleichzeitig eingetragen worben , baß
der Ehefrau de » Kaufmanns Albert Zentner , Helene , geb . Moog , zu
Wiesbaden für die vorgenannte Firma . Wiesbadener Glasmalerei
und Aetzerei Albert Zentner

"
Prokura ertheilt ist .

- o - Der „ Stein des Anstöße » " , der mehrere Tage in bet
Taiinnsstraße lagerte , ist in der verflossenen Nacht unter dem Auf¬
gebot von sieben Arbeitern unb Winden , sowie Balken und Brettern
von der jnsamniengebrochenen Rolle auf eine andere verladen worden
um heute Mittag nach seinemBestimuinügsort , dem sogen . „ Ulmen »
platz " im Nerothalpark , transportirt zu werden . Die Arbeit des
Verladens begann gestern Abend um 10 Uhr und währte bis heute
Früh gegen 7 Uhr , sodaß die beiden ersten Züge der Dampfstraßen -
bahn nur bis zur Haltestelle „ Röderstraße " fahre » konnten . Danach war
aber das Geleise wieder frei . Die Arbeit machte große Schwierig¬keiten , da der Stein von der Erde an » mittels Winden um mehr
01» einen Meter gehoben werden mußte . Wie wir hören , hat sich
der Weitertransport dadurch verzögert , daß sich kein hiesiger Fuhr¬
unternehmer dezw . Besitzer entsprechender Wagen zur Hergabe eine »
loldjen verstehen wollte , bi » schließlich die Firma I . u . & . Adrian
i7 " ftur derartige schwere Gewichte besonders geeignete Güterrolle
vereitwilllgst jur Verfügung stellte . Der Riesenstein soll deshalb in

M Nerotdalaulagen untergebracht werden , weil er von einer Größe
wie sie bet solchen sog . „ Wacken " nur sehr selten angetroffen wirb .
- o - Lebensmüde . Gestern Nachmittag hat sich der im

” • a-ebensiahre stehende Gartenarbeiter Haas von hier auf dem

Grabe feiner vor vier Jahren verstorbenen Frau erschossen . Der
Mann soll in der letzten Zeit so erhebliche Spuren von Geistesstörung
gezeigt haben , daß bereits seine Uebersühruug in eine Anstalt be¬
absichtigt gewesen wäre .

- o - Schadenfeuer . Heute Mittag entstand in dem Hause
Karlstraße 25 infolge Explosion eines Petrolenm - Kochapparats ein
kleines Schadenfeuer , wovon mehrere Küchengeräthschasten ergriffen
wurden . Die durch den Feuermelder alarmitte Feuerwache fand nicht
mehr viel zu tbun und hotte alsbald jede weitere Gefahr beseitigt .

- o - Zrfthwrchfrt . Herr Privatier Philipp Müller hat
sein Hans Sedanplatz 5 für 115,000 Mk . an Herrn Küfermeister
Ludwig Lehr hier verkauft .

ch . Ossenheim , 5 . September . Wer ist schlimmer als Zigeuner ?
Jeder Landwirth wird auf diese Frage Antwort zu geben wissen .
Die Antwort lautet : „ Die Dreschmaschiner "

. Wahrlich , es ist
eine unerhört verwahrloste Gesellschaft , die die flinken Viel -
drescherinneu bedient .

' Aus Dnrchgefalleneii aller Berlifskreise setzt
sie sich zusammen , vom verdorbenen Feldarbeiter an bis zum
durchgefalleneu Studenten , und ihr Prinzip ist , Sonntags zu
verjubeln , was in der Woche unter vielem Schweiß verdient
wird . Die Sonntage , welche mit Sang und Klang beginnen , enden
dann natürlich in der Regel mit wüstem Streit und Spektakel , wenn
nicht gar mit viel Schlimmerem . So geriethen gestern Abend in
einer hiesigen Wirthfchaft eine Anzahl dieser Leute aneinander . Der
Streit schien soweit gut zu verlaufen , als plötzlich einer der Streit¬
hähne mit gezücktem Messer vorging und im Nu drei feiner Gegner
theils schwerer , theilS leichter verwundete . Für die Verwundeten
wurde einstweilen gesorgt und der Uebelihäter verhaftet .

* Limburg , 5 . September . Die feierliche Konsekration ' und
Inthronisation desBischofsWilli findet am Donnerstag ,
den 8 . d . M ., statt . Es wird beabsichtigt , am Donnerstag Abend
eine Illumination der Häuser und einen Fockelzng zu veranstalte » .

* Dillenburg , 5 . September . In dem etwa 2 Stunden von
Biedenkopf entfernten , an der Schelde -Lahustraße telegenen Dors
© önncrit brach Samstag Nachmittag gegen 2Uhr , wie schon kurz
berichtet , Feuer ans , welches fo rasch um sich griff , daß innerhalb
ganz kurzer Zeit 11 Wohnhäuser und 13 Scheunen und Stallungen
ein Naud der Flammen wurden . Die Gebäude waren fast durch¬
gängig mit Stroh gedeckt . Die Feuerwehren von Biedenkopf unb
ben benachbarte » Orten Nieder - unb Ober - Eisenhaiisen , Frechen¬
hausen , Bottenhorn , Lixfeld und Hirzenhain waren rasch zur Stelle ,
boch erschwerte der herrschende Wasseimangel die Löscharbeiten sehr
und es kostete große Mühe , des verheerende » Elementes Herr zu
werden . Als Ursache der Feuersbrunst wird angegeben , daß Kinder
in einer Scheune angeblich ein „ Sedanfeuerchen "

aiigezi
'
mdet hatten ,

von welchem Funken die in der Scheune ansgestapelten Fntter -
vorräthe zur Entzündung brachten . — Die abgebrannten Gebäude
waren durchweg in gutem baulichen Ziist -md ( erft in den 50er
Zähren erbaut aus Eichenholz ) . Vieh ist nicht miluerbrannt . Von
ben Abgebrannten soll nur einer versichert gewesen {ein .

* Huch »» bürg , 5 . September . Dieser Tage fand in Marien -
ftatt bie durch Erhebung des seitherigen Ables Dominikus Willi auf
den bischöflichen Stuhl in Limburg uoihweudig gewordene A b t w a h l
statt . Als Abt wurde P . Konrad Kolb , zur Zeit Beichtvater in
der Cistercienserinnen -Abtei Wurmsbach am Züricher See , unweit
RapperSwyl , gewählt .

* Lomburg , 5 . September . Die Kaiserin Friedrich
hatte heute Morgen bei ihrem Spazierritt einen Unfall . Die
Kaiserin stürzte vom Pferd , wobei sie sich bie eine Hand verstauchte .
In einem bie Stelle paffirenben Wagen fuhr bie Kaiserin » ach bem
Schloß zurück . — Der Unglücksfall ereignete sich baburch , daß bei
einem Spazierritt nach Cronthal bas Pferd vor einem Dampspflng
scheute unb bie Kaiserin abwarf . Diese kam mit einer leichten Hand ,
Verstauchung davon . Direktor Martin von den Crouthaler Miueral -
wasserquellen fuhr bie Kaiserin in seinem Wagen nach Fticbrichshos .
Das Besinben bet Kaiserin ist so gut , baß sie heute Nachmittag um
4 Uhr schon toieber eine Ausfahrt unternahm .

A iülninb 6 . September . Rheiupegel : 1 m 04 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 10 cm am gestrigen Vormittag .

Kehtr Nachrichten .
Sontineiitar - TelegeLvhen - Comragiii «.

Grqnhausen , 6 . September . Lei bem gestrigen Paradebiner
hielt ber Kaiser einenTrinkspruchan ' denkommaubirenden General
de » 7 . Arineecorps . Derselbe hatte folgenben Wortlaut : „ Ew .
Exeellenz haben mir heute Westfalens kampferprobte Söhne in vor¬
trefflicher Verfassung vorgeführt unb ebenso haben in ben Reihen
ihrer Regimenter die Söhne Bückeburgs in herrlicher Weise sich
gezeigt , nicht zum Mindesten auch die zur Uiilerstützuug und
Hebung de » gelammten militärischen Bilde » hier anwesende alte ,
brave , einzige Division Fransecky . Ich danke Ihnen für bie
vortreffliche Haltung , in ber Sie mir bie Truppen vorgesührt haben .
Ein erhebenber Anblick für ben Kriegsherrn , ein beruhigeuber An¬
blick für den Lanbesherrn . Ich glaube mit gutem Gewissen bas
Ihnen ausgesprochene Lob vertreten zu können , zumal in meinem
10 . Regierimgsjahre , und ich glaube , wir können getrost uns
sagen , baß ber hohe Herr , dessen weitschauendes Denkmal
auch heute über ben Platz herabgeblickt hat , von oben
herab zufrieden zugeschaut hat zu dem , was feine kampfes -
treuen Westfalen heute geleistet haben . Ich glaub : bet lieber «
zengmig Raum geben zu bürftn , baß das 7 . Armeecorps am heutigen
Tage nicht ein Haar schlechter ist , wie ich es von Sr . Majestät
meinem hochseligen Herr » Großvater übernommen habe . Ich hege
die feste Zuversicht , daß die ruhmreiche Tradition unb die glor¬
reiche Geschichte , die sich an die Fahnen und Namen der heute in
der Parade gestandenen Regimenter knüpft , dieselben auch in Zukunft ,
sei e» im Krieg , sei es im Frieden , dazu anfeuern wird , stet »
ihrer Namen und ihrer Geschichte eingedenk zu fein unb , ihrem
Fahneneide treu , ihre Gelübde zu erfülle » , wie sie es bisher gethau
haben . Ich trinke auf da » Wohl ber heute in Parade gestandenen
Regimenter des VII . Armeecorps und da » der Division Fransecky .
Hurrah ! Hurrahl Hnrrahl " An das Diner schloß sich ein großer
Zapfenstreich im Kurpark vor dem Kurhause an , welcher von
1700 Musikern des VII . Ärmeecorps unter Leitung bes Armee -
Mustkinspizieute » Roßberg ausgeführt würbe . Der Kaiser und die
Kaiserin , sowie deren Gäste , wohnten demselben im Kurhaus unter
einem geschmückten Baldachin bei .

Kerli » , 6 . September . In Maddaloni bei Cersata zerstörte
eine heftige Feuersbrunst sieben Wohnhäuser . Zwei Frauen
und zwei Kinder find verbrannt .

Budapest , 5 . September . In einer Konferenz der liberalen
Partei äußerte Ministerpräsident Baron Bauffy betreffend die Frage
de » A u » glei ch » , es herrsche zur Zeit keine Besorgniß darüber ,
daß über die Ausgleichsvorlage nicht verhandelt werden könne . Der
Wunsch der großen Mehrheit im Lande sei die Aufrechterhaltung ber
Zollgemeinfamkeit , welche zu erhalten die Regierung bestrebt gewesen sei ,
und noch sei . Die Regiernnz hoffe , daß sich der österreichische
Reichsrath nicht aktionsuufähig erweisen werde . Wenn diese
Hoffnung sich nicht erfülle , so zeichneten die Gesetze für Ungarn den
Weg de » Selbstbestimmungsrechts vor , woraus jedoch eine Trennung
nicht folge , welche weder Politisch noch wirthschastlich rathsam er¬
scheine . Die Regierung werde sich nicht überraschen kaffen , unb bei

ber Wahrung der wirthschaftlichen Interessen nicht vorn gesetzliche «
Weg abweichen . Aus Antrag de » Abg . Eötvoe » sprach die Partei
bem Ministerpräsidenten ihr Vertrauen au » und sagte ihre Unter »
stützuug bei der Ausführung dieses Programm » zu .

Vtfi6e :ibüreaii Herold .

Kcrli » , 6 . September . Die „ Vossische Zeitung "
berichtet , daß

unserer Kavallerie eine gründliche Reorganisation bevor¬
steht . Die bisherige Organifation soll aufgegeben unb au » den
bestehenden 93 fünften Schwadronen 23 neue Regimenter gebildet
werden . Darnach würden dieKavallerie -Neginrenter fortan nur aus
je vier Schwadronen bestehen . Begründet wird bie Reorganisation
mit ber taktisch angeblich nothwendig gewordenen Aufstellung von
Kavallerie - Divisioiieii schon im Friedensverhältniß .

Kerli,6 . September . In ber Nähe von Beelitz wurde vor »
gestern ein schwere » Be rbrechen an einem Rad fahre » au »
Berlin verübt . Ein Strolch feuerte auf einer Chaussee mehrere
Schüsse auf ben Radfahrer ab , bestieg sodann dessen Nad und ließ
den Schwerverletzte » bülflo » liegen . — Dem „ Lok .- Auz ." wird aus
Kopenhagen gemeldet : Die Kräfte ber Königin Louise sind
im Abnehmern Sie hat sehr schlechte Nächte mit Anfällen von
Alhemuolh . Sie Tage sind besser ; so unternahm sie noch gestern
eine kurze langsame Spazierfahrt in einem kleinen Ponywagen im
Schloßgarten .

Köln , 6 . September . Die „ Kölnische Zeitung " meldet au »
Hongkong : Unter ber Flagge der cubanischen Aufständische » seien
zur llnterstützuiig de ? Aufstande » zwei Schiffe nach den Philippinen
ansgelaufeu .

Kiel , 6 . September . Im Arbciterpark bet kaiserlichen Werst
wurde eine Linde gepflanzt unb daneben ein Granitblock ausgestellt
mit der Inschrift : „ Diese Linde ist zu Ehren des Andenkens be »
Fürste » Bismarck gepflanzt .

"

Srrolnit , 6 . September . Die Sozialdemokraten de »
Wahlkreises Liegnitz -Goldberg - Haynau befchlossen die selbständig «
Betheiligung an der L a n d t a g s w a h l . Wo es angängig erscheint ,
soll für die Freisinnigen gestimmt werden .

Wien , 6 . September . Seit vorgestern tagt hier die Ber¬
einigung der Agrarier au » Oesterreich und Deutschland
zur Erörterung der Schutzmaßregelu für die Landwirthschast . Den
Verhandlungen wohnen auch Vertreter der intereffirten Ministerien ,
sowie auswärtiger Regierungen bei . Reichstags -Abgeordnete Lucke
und Dr . Hahn verlangten gestern ein einige » Vorgehen Europa »
gegen Amerika .

London , 6 . September . Ans Onidurman wird gemeldet ,
daß gestern Morgen borlfelbft die englische Flagge gehißt wurde .
Die englischen Truppen verfolgen noch immer ben Khalifen . Die
übrigen Truppen lagern in der Nähe de » Nil , um auszuruhen .
Verschiedene Kavallerie -Regimenter waren 48 Stunden im Sattel ,
darunter 14 Stunden im Kampfe . General Kitchener hat selbst ben
Befehl über die den Khalifen verfolgenden Truppen übernommen .
Der Gesammtzustaud der Armee ist ein guter . — Wie jetzt ftstgestellt
werben konnte , haben bie Derwische 16,000 Tobte unb Verwundete
innerhalb der letzten Tag - gehabt . Die Engländer verloren 130Todte
und Verwundete . — „ Daily Mail " berichtet , daß die deutsch »
englische Allianz thatsächlich unterzeichnet ist , seit England sich
mit Portugal geeinigt habe , um die Eisenbahnen im Gebiet ber
Delagoabai zu erhalten . Cecil Rhodes habe bereits Unterhand¬
lungen wegen des Ankaufs dieser Bahnen augeknüpft .

London , 6 . September . Nach bem jetzt veröffentlichten
Testament Gladstone » hinterließ derselbe außer ber Besitzung
Hainerben 1,180,000 Mk .

Edinburgh , 6 . September . In ganz Süb - S ch ottl a nd
herrscht seit zwei Tagen sehr große Hitze . Mehrere Tobesfälle
infolge von Hitzschlag sind bereits vorgekommen .

Nom , 6 . September . In bet Nähe von Caf eite brach
gestern eine heftige Feuersbrunst aus , bei welcher ein Mann ,
dessen Fran und fünf Kinder verbrannten .

Simin , 6 . September . Ans verschiedenen Distrikten werden
neue Erkraukungen an der Pest gemeldet . In Bombay kamen
in den letzten Tagen etwa 2000 Erkrankungen vor .

RoUrowirth sch aftlidj es .

Lruchtpreise , mitgetheilt von der Preisnotiiiiugrstelle der
Landwirthschastskammer für ben Regierungsbezirk Wiesbaden am
Frnchtuiarkt zu Fra ulfurt a . M . Montag , ben 5 . September,Nach »
mittags 12 ' / - Uhr . Per 100 kg gute marktfähige Maare , je nach
Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger , 16 Mk . 50 M .
bi » 16 Mk . 75 Pf ., Roggen , hiesiger , 13 Mk . - Pf . bis 13 Mk .
25 Pf ., Gerste , hiesige , 16 Mk . — Pf . bi » 17 Pf . — Pf „ Hafer ,
hiesiger , 13 Mk . 75 Pf . bis 15 Mk . - Pf .

' '

Nirhmnrkt $u Frankfurt n . M . , vom 5 . September .
Auftrieb : 487 Ochsen , 45 Bullen , 692 Kühe , Rinder und Stiert ,315 Kälber , 208 Hammel , 1177 Schweine . Bezahlt wurden für
100 Pfund : Ochsen : a ) vollfleischige , auSgemäitete höchsten Schlachb -
werthe » bi » zu 6 Jahren 69 —71 Mk ., b ) junge , fleischige nicht au » -
gemästete und ältere ausgemästete 64 —66 Mk ., c ) mäßig genährte
junge , gut genährte ältere 59 —62 Mk ., d ) gering genährte jeden
Alters — Mk . Bullen : a ) vollfleischige höchsten Schlachtwerthe »
54 —56 Mk ., b ) mäßig genährte jüngere unb gut genährte ältere
50 - 52 Mk ., c) gering genährte 45 - 47 Mk . Kühe und Färsen
( sattere und Rinder ) : a ) vollfleischige , auSgemäftete Färsen ( Stiert
nnd Rinder ) höchsten Schlachtwerthe » 63 - 64 Mk ., b ) vollflcijchigt
ansgemästete Stäbe höchsten Schldchtwerlhes bis zu 7 Jahren
58 —60 Mk ., c ) ältere ausgemästete Kühe unb wenig gut entwickelte
jüngere Kühe unb Färsen ( Stiere und Rinder ) 48 — 49 Alk . , d ) mäßig
genährte Kühe und Färse » ( Stiere und Rinder ) 38 — 40 Mk ., o) gering
genährte Kühe uud Färsen ( Stiere und Rinder ) 33 - 37 Mk . Se =
Bablt wurde für 1 Pfund : Kälber ( Schlachtgewicht ) : a ) feinste Mast -
( Vollm . Mast ) unb beste Saugkälber 73 —75 Pf ., Lebendgewicht
^5 ~ 46 Pf ., b ) mittlere Mast - unb gute Saugkälber ( Schlachtgewicht )
§8 — <0 Pf ., Lebenbgewicht 38 —41 Pf ., c) geringe Saugkälber 54 bi »
58 Pf ., d ) ältere gering genährte Kälber ( Fresser ) — Pf . Schaft :
a ) Mastlänimer und jüngere Masthäurmet 62 — 64 Pf ., b ) ältere
Masthämmel 50 —54 Pf ., c ) mäßig genährte Hümmel und Schaft
( Märzschafe ) — Pf . Schweine : a ) vollfleischige ber feineren Rassen
und bereu Kreuzungen im Alter bis zu I V« Jahren ( Schlachtgewicht )
66 - 67 Pf ., Lebendgewicht 52 - 53 Pf ., b ) fleischige 65 - 66 Pf ,c ) gering entwickelte , sowie Sauen und Eber — Pf ., d ) ausländische
Schweme ( unter Angabe bet Herkunft ) — Pf .

Geldmarkr . Cour,bericht der Frankfurter Börst
vom 6 . September , Mittag , 12 ' / , Uhr . - Kredit - Actien 303 ' / «,Etsconto ^ ommaubit 203 .20 , Staatrb .-Actien 298 ' /», Lombarden
67 ? ' <̂ ? oAa '5?ba6n,St,itn 1435 ° - Ctuiralbahn 147 .- , Nordost -
bab » 106 .30 llnionbahn 77 .70 , Laurahütte - Actien 209 .80 , Gelseu -
krrchener Bergwerks -Aktien — , Lochumer 222 .75 , Harpen «

3 - Procentige Mexikaner 24 .45 , 6 - proc . Mexikaner
Italiener 92 .50 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,Berliner Handel » » Gesellschaft 168 .— , Deutsche Bank 204 . 10 ,4 -procentlge Spanier 41 .30 , Portugiesen 24 .80 . Tendenz : fest , nur
Otsterrelchlsche Werthe weiter schwach .

Wien , 6 . September . Oefterreichische Cnedit - Actien 357 .20 ,Ltaatsdahu - Atiieu 352 .70 , Lombarden 76 .- , Mark - Note » 58 .87
*

Zie Abeud - Aasgave enthalt 1 Kellagr
uud,,Aerztliches Hausbuch " No . 9 .

Berantroorthd ) für ben «Eischen unb fenineton . The « ; I . « .
sur den übrigen Theil unb bie Anzeigen : 6 . Rityerbt in t

unb Verlag ber 8 . Schellenberg ' schenHof-SuchbÄSerti ■
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Thee neuester Ernte
per

*/» Kg .
per V8 Kg .

4 . 50

2 —2 . 50

11161

C . Acker Nachf .
Gr . Burgstrasse 16 .

lins Rohr
, Juwelier

Jh
11158

DDE

9521

vorzüglichen

Bricimartcn - Aibnin & aSS ‘Üii

99

99

99

99

99

99

99

Neugasse 18/20 .

Geschäftsgründung 1833 .

Verkaufs - und Arbeits - Geschäft .

Theespitzen per x/8 Kg . Mk . 1 . 80

empfiehlt

Im Maassstab 1 : 60,000 . j
Mit Kilometer - Angaben für Touristen (

und Radfahrer . |

Herausgegeben von der e

Buchhandlung (

Heinrich Staadt , \
Wiesbaden , (

Bahnhofstrasse 6 . (

Für Touristen , für Radfahrer ,
I

für jedes Büreau . I

Zu haben in allen Buchhandlungen .
'

Preis unaufgezogen 1,50 Mk .

Pur die Tasche aufgezogen 2,50 Mk . I

10843 '

Blnmen - Ausstellung in Nieder - Walluf .

Eintritt frei .

Von Mittwoch , den 7 . September , bis Sonntag , den 11 . September , Abends , veranstalten

wir im Saale des Gasthauses

„ Zum Schwan " in Rieder - Walluf
wiederum eine Sonder - Blumcn - Ausstellung .

In einer Aufstellung der edelsten Formen bis zu den letzten Neuzüchtungen der chrysantemumbluthigen

Caetns - Dahlien oder Edel - Dahlien

Die Ausstellung umfaßt annähernd 1500 Gläser und laden wir alle Blumenliebhaber freundlichst zur Besichtigung em .

« OOS <& Koenemann , GroßhcrzgL Hess . Hoflieferanten ,

Nieder - Walluf , Rheiugau . -

Frankfurter

Würstchen .

Mit dem heutigen Tage habe mit der Fabrikation

und dem Versandt meiner weltberühmten

Frankfurter BratwOrstchen
begonnen und den Allein - Verkauf für Wiesbaden

Herrn Peter Quint ,

am Markt ,

wie seit Jahren übertragen .

Frankfurt , Neu - Jsenburg , 1 . Septbr . 1898 .

G . A . Müller .

bei billigster Preisnotirung .

Bei Abnahme von ganzen Waggons , worin sicü

mehrere Familien theilen können , bedeutende Preis -

Ausführliche Preislisten werden jeder¬
zeit gerne verabfolgt . 10709

Max Clouth ,

Kohlen -
, Coaks - und Brennholz - Handlung ,

Telephon 489 . Moritzstrasse 23 . I

Frankfurter Würstchen
in vorzügl . Qualität , täglich frisch .

Neues Sauerkraut , neue Linsen .

Neue Salz - und Essiggurken .

Saalgasse - . J ) . FllChS ,
Ecke Webergasse .

Telephon 475 . 10995

2 Engi . Mischung „
4 Finest Souchong „
6 Souchong Melange „ 3 . 50

8 Breakfast „ 2 . 1 ?

Vorläufige Kunst - Notiz .

Beehre mich hiermit meinen hochverehrten Freunden und

Gönnern anzuzeigen , dass ich nach überstandenem neun¬
monatlichem Ischiasleiden meine Vorträge wieder aufnehme und

demnächst in dem hiesigen Casinosaale den Suderniann ’schen

„ Johannes “ recitiren werde . Das Nähere wird im Anzeigen¬
teil des Tageblattes bekannt gegeben .

Friedrich Hemp ,
Hecitator .

Weiss - Wein ,
naturrein ,

per FL 50 , bei 12 Fl . 45 Pf . 11024

Willi . Klees , Moritzstrasse 37 .

X Halbfette x
Musskohlen (wenig russend und backend ) in bester QualLtal

empfiehlt billigst

Max Cloutll , Kohlenhandlung ,

Comptoir : Moritzstrasse 23 »

Teleption < 80 *

No. 1 Rass . Mischung M . 6 . —
-

           5 . 50

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht feit 1876 . Bcstfundirte Sterbekaff - am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort « ach

Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bts 4a . Lebens¬

jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden

Herrn C . Kötherdt , Bertrainstraß - 4 , 2 , und Langgaff - 27 1

sowie bei den übrigen Vorstandsmitgli - dern . F 30s

Hermann Böttcher ,
Tapezirer und Decorateur ,

Römerberg 29 , Wiesbaden , Römerberg 29 ,
empfiehlt sich in allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten ,
wie Meuanfertigten und Aufarbeiten von Betten
und Möbeln , Aufmachen von llecoratienen und

Gardinen , Tapeziren einzelner Zimmer und
Neubauten etc .

Alles in solider Arbeit zu reellen Preisen .

Nene Linsen ,

neues Sauerkraut , neue Salz - Gurken .

J . Haub ,

13 . Mühlgaffe 13 , Ecke der Häfnergaffe . 10860

2 . Ellenbogengasse 2 , nahe am Markt .

Reparaturen in der mit meiner Fabrik verbundenen
'Werkstatt « in kürzester Zeit .

Hcrren - Sticselsohlen u . - Fleck Mk . 2 . 50 ,

Damen -
„ „ „ „

1 ^ 0 .

Anton Führer , iosm

Mauritiusstraße 5 , Seitenbau . J

Meine neuen Schuhwaaren ,

Erzeugnisse meiner eignen Schuhfabrik , kommen nunmehr zum Verkauf .

Der

Total - Ausverkauf
der seither geführten Schuhwaaren

findet nur noch einige Zeit zu bedeutend ermässigten Preisen statt

Kohlen . 5C
Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs in

Brennmaterialien empfehle meine anerkannt

JVeue Karte
der

INeiuM *

No. 0 Flowery Pecco M . 6 .

„ 3 Lapsang Souchong „ 5 .

„ 5 Moning
1

„ 7 Sup. Breakfast

„ 9 Family Tea

Auf Vorstehendes höfl . Bezug nehmend , empfehle
die als vorzüglich bekannten

Frankfurter Bratwürstchen
von heute an in täglich frischer Sendung ,

10932

per Stück 18 u . 21 Pf .

Peter Quint ,

am Markt .

Telephon 482 .
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Willst Du dkn Geist im Gesang verspüren .
Und Dich erfreuen an seinem Duft :
Laß Dich nicht von eitlem Klang versührcn .
Such ' der Erde Gold nicht in der Luft .

Mirza Schaffy .

( 8 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Merknr und Amor .

Roman von Kermann Keiöerg .

Am folgenden Tage in der Frühe um neun Uhr holte
Federico Stendardo Sophia von Günderode , nach einer

nochmaligen Rücksprache am Sonntag , zur Abfahrt nach
dem Hafen ab . Das Schiff , auf dem sie die Rundfahrt
machen wollten , setzte sich freilich erst um zehn Uhr in Be¬

wegung , aber » ach Lage der Eisenbahnzüge mußten sie
bereits um diese Stunde Dünkelbeck verlassen .

Herr Stendardo hatte gar nichts dagegen einzuwenden
gehabt , daß Federico infolgedessen das Comptoir versäumte ,
sondern diesen Ausflug befürwortet .

Er paßte so gut in seine still gehegten Pläne , daß er

sogar Felicita , die den lebhaften Wunsch äußerte , theilzu -

nehmen , auf ein andermal vertröstet hatte . Er wollte , daß
die jungen Leute allein bleiben sollten .

Nachdem sie den Berliner Bahnhof unter lustigem Ge¬

plauder verlassen hatten , bestiegen sie einen sie zum Hafen
führenden Wagen der elektrischen Bahn und trafen gerade
ein , als sich der hübsche , kleine Hafcndampfer von der

Roosenbrücke in Bewegung setzen wollte . Oben auf dem
Deck stand ein Schiffbeamter , der den Mitfahrenden Er¬

klärungen gab . Federico aber vermochte sie meist selbst
zu ertheilen .

Sophia war vollständig benommen von dem , was ihre
Augen sahen , nachdem nun der Dampfer sich in Bewegung
setzte .

Ringsum eilfertiges Leben , pfeifende und heulende Fahr¬
zeuge , Bollwerke , Masten , Matrosen und Arbeiter , Hämmern ,
Klopfen , Ab - und Zufahren , Auf - und Abladen , Ausweichen
und Stoppen , und pfeilschnell Dahinjagen . Zunächst glitten
sie am Sandthorquai vorüber , wo die Dampfer der Mittel -
meerlinie mit ihren spitzen Masten und unförmlichen Schloten ,
ihren bunten Farben und mächtigen Schiffskörpern lagen ,
diejenigen , welche die spanischen , italienischen und portu¬
giesischen Küsten bereisen . Dann die nach Grimsby , nach
West - Hartlepool , nach Hüll und am Schuppen 7 die Amster¬
damer Matschappy - Schnelldampfer .

Und dann der Kaiserquai mit den Londoner , Amster¬
damer und Rotterdamer Dampfern , der Dalmanquai mit
den Hamburg - Südamerikanischen und Havre - Bordeaux -

Schiffen , der Hübnerquai mit denen nach Schottland , der

Strandquai mit denen nach Capstadt , und daselbst die nor¬

wegischen Touristcnschiffe und das wimmelnde Heer der

brasilianischen und spanischen Dampfer , daselbst ferner die

neuen Reichspostdampfer der ostafrikanischen Linie . Aber

auch an den Passagierhallen der Hamburg - Amerika - Linie

rauschte das Fahrzeug vorüber und eröffnete sodann dem

Auge am Baakcnquai und Petersenquai einen Wald von
Masten . Und zu allen diesen noch der Segelschiffhafen
und der Hansa - und Jndiahafen mit Schiffen aller Nationen ,
mit Dampfern , die ihren Kurs nach Südamerika und nach
Ostasien , nach China nehmen .

Und eine goldfluthende Sonne lag über dem Wasser ,
auf dem unzählige Motorboote und andere kleine Dampf¬
schiffe sich pfeilschnell hin und her bewegten , aber auch Ewer ,
Schuten , Kähne und Oberländische Schlepp - Fahrzeuge ,
Fahrzeuge von einem Raumgehalt , der die Kornernte eines

ganzen Landgutes aufzunehmen im Stande ist , ihrem Ziel
rasch oder langsam zusteuerten .

. Vielleicht gefällt es Ihnen , einmal auch eiu Auswanderer¬
schiff zu besichtigen — erklärte Federico , als sie bereits das

Dampfschiff wieder verlassen hatten und die schwimmenden ,

die Verbindung zwischen der Anlagestelle und den hinauf -

und hinabführenden Treppen herstellenden Brücken über¬

schreitend , die Stufen der ersteren emporstiegen .
Ja , das wäre mein größter Wunsch ! pflichtete Sophia

lebhaft bei und paßte sich dem eiligen Schritt des Mannes
wie ein guter Kamerad an . Mich zieht Alles an , was die

Natur hervorbringt , und was Menschen thnn und treiben .
Ich erklärte es Ihnen schon neulich und ich bcdaure nur ,
daß ich so gefesselt bin ! Ich bin ' s sogar eigentlich nicht .
Aber ich fand bisher Niemanden , der mich mitnahm , der

begriff , daß mich das anzieht , der mich , wie Sie , so zu be¬

lehren vermag , der so reiche Kenntnisse von Allem besitzt ,
selbst Jegliches schätzt und den Dingen das Wesentliche ab¬

zulauschen versteht .
Sie sagen mir viel Freundliches — entgegnete Federico ,

während sie am Hafen entlang dem Fährhause und damit
der Haltestelle der Straßenbahn zuschritten . Ich aber hätte
Ihnen ganz andere Dinge zu erwidern , wenn ich nicht

fürchtete , daß sie als Compliment klingen könnten .
Das mar ja bereits ein Compliment und ein sehr starkes ,

Herr Stendardo , lachte Sophia liebenswürdig .
Es sollte aber keines sein ! Ich wollte Ihnen nur den

Ausdruck Ihrer mich sehr beglückenden guten Gesinnungen
zurückgeben .

Nicht wahr ? Wenn man fühlt , daß man sich Jemandem
innerlich genähert hat , den man selbst besonders schützt ,
möchte man nichts versäumen , das Gewonnene zu erhallen
und im besten Sinne zu erweitern —

Erweitern — ! wiederholte Sophia , die seinen Aus¬

führungen durch freundlich zustimmende Gesten begegnet war .
Das ist ein großes Wort ! Zwischen den Menschen bauen

sich doch allezeit Schranken auf , die niemals zu übersteigen
sind , selbst in der engsten Freundschaft .

Absolut Selbstlose giebt
' s sehr selten , kaum je —

Ich glaube , daß ich selbstlose Freundschaft zu üben ver¬

mag und hoffe — hier verinnerlichte Federico sein Wesen
und suchte Sophias Auge — daß Sie , gnädige Baronesse ,
mich auf die Probe stellen werden —

Und Sophia lohnte ihm , was er ihr gab , durch einen

dankbaren und die Bestätigung ihrer fortschreitenden Zu¬

sammengehörigkeit bekundenden warmen Blick .
Sie wurden aber in ihrem Gespräch nunmehr unter¬

brochen . Eben waren sie an ihrem Ziel angelangt , als

William Pontus vor ihnen erschien .
Er trat mit lebhaften Gcberden auf sie zu , erklärte , daß

er sich noch einmal im Hafen umgesehen habe , den Abend

ins Thaliatheater gehen , auch noch den folgenden Tag in

Hamburg bleiben , aber dann nach Bremen zurückkehren wolle .
Jetzt eben sei er im Begriff nach Dünkelbeck zu fahren , um

seinen Abschiedsbesuch zu machen . Sein Vater habe ihm zu
seinem großen Schmerz mitgelheilt , daß Herr Stendardo
keinen Platz im Comptoir für ihn habe . —

Diese Begegnung führte es aber mit sich , daß Federico
sich von Sophia trennte . Er bat sie , die Begleitung Williams

anzunehmen , und dieser schien darüber mehr als glücklich ,
nickte bereitwillig und holte wiederum Sophias Zustimmung
durch Worte und Gesten ein .

Und Sophia , die an seiner gutmüthig plumpen , aber

durchaus unverdorbenen Art Gefallen fand , die überdies

wußte , daß ihm Felicita neulich Abend in sehr deutlicher

Weise einen Korb gegeben , machte es Vergnügen , sich jetzt
von ihm ein wenig die Cour machen zu lassen . Daß er

nunmehr Absichten auf sie habe , hatte er schon an jenem
Abend deutlich zu erkennen gegeben .

Unter solchen Umständen verabschiedeten sie sich in bester

Stimmung . Federico verabredete mit Sophia ein baldiges

Wiedersehen in Dünkelbeck , und letztere bestieg , nachdem sie

noch einen letzten warmen Abschicdsgruß mit ihm ausgetauscht ,
mit dem glückseligen William den Straßenbahnwagen .

* *
*

Am Ende derselben Woche schritt Abends ein jüngerer
Mann die ' von der Binnenalster nach dem Hafen führende

Admiralitätsstraßc herab und wandte sich , eilig gehend , der

sogenannten „ Herrlichkeit "
, einer engen , mit sehr alten , ein "

gefallenen Gebäuden und mächtigen Speichern besetzten und

ein schmutziges , dunkles Fleet begrenzenden Straße zu .

Nachdem er um die Ecke gebogen war , blieb er gleich links

vor einem Jahrhunderte alten , schmalen , mit sehr vielen

eng nebeneinander sitzenden Fenstern versehenen Hause

stehen , warf zunächst einen Blick in einen dunkel gähnenden
Keller , über dem mit halb verwischten , verschnörkelten Buch¬

staben ein Schild mit der Aufschrift : Klempnerei für

Schiffsgegenstände , angebracht war , nickte einem schönen ,
schwarzäugigen Mädchen , das mit einer gleichfalls jugend¬
lichen Nachbarin dort auf der Treppe saß und Birnen ver¬

zehrte , einen neckisch vertraulichen Gruß zu und stieg dann ,
einen schmutzigen Flur durchschreitend , eine uralte , eingefallene
Treppe zum zweiten Stock empor /

Hier befand sich die Wohnung seiner Angehörigen , und

sie traten ihm , nachdem er sich trotz der Dunkelheit über den

schräg herabfallenden Fußboden des Vorplatzes getappt und

dadurch einen keuchend keifenden , alten Hund schon vorweg
aufgescheucht , mit allen Anzeichen freudiger Uebcrraschung

entgegen .
Was Willem ? stießen die zwei im Dunkel , hockenden

Frauen heraus , erhoben sich , faßten seine Hand und setzten

sich ihm , nachdem die jüngere rasch eine Lampe entzündet
und auf den Sophatisch gestellt , mit gespannten Blicken

gegenüber .
Na , vertell ! Wo hcst Du ' t bi de Stendardos ? Wo ge¬

fallt Di bat ? stieß die freundlich ausseheude , mit starker

Korpulenz behaftete Frau , einen gemüthlichen Ton anschlagend
und sich behaglich in der Sophaeckc einrichtend , mit liebe¬

vollem Ausdruck ihrer guten Augen heraus .
Und als der Sohn hierauf Antwort gegeben , bewegte sie

zufriedengestellt den Kopf und richtete einen ermunternden

Blick auf Anna , die darob ebenfalls ein glückliches Be¬

hagen an den Tag legte .
Ja , was da so laufen thut ! warf dann die Alte da¬

zwischen .
Es war bei ihr ein in Worte übersetzter Seufzer , sie

schloß damit den Sack ihrer Gedanken ab , es war ein Be -

ruhigungsmittel nach eingehendem Sprechen , es bildete diese
Redensart aber auch den Uebergang zu einem anderen Thema .

Und Ja , was so laufen thut ! wiederholte sie noch einmal

und ermunterte ihren Sohn , sich mehr im Einzelnen zu
äußern .

Auch Anna , ein wahrhaft klassisch schönes , blondes

Mädchen , die nur heute im losen HanLkostüm ihre Nymphen¬

gestalt ungünstig verdeckte , zeigte ein lebhaftes Interesse und

bat ihren Bruder , von Stendardos , der Frau und der

Familie zu berichten .
Denn hast Du wohl wenig zu thnn ? warf Anna hin ,

nachdem ihr Bruder ausführlich erzählt hatte .

Ne , » ich so viel . Ich muß aufs Haus passen . Ich soll
abers auch Diener spielen , wenn sie wieder kommen und die

Mädchens in die Küche helfen . Sie haben eine Köchin und

ein Stubenmädchen , die sind mit draußen — Herr Askan ,
der ins Stadthaus wohnt , muß ich nu all immer bedienen ,
Stiefel putzen , Kleider reinmachcn , Morgens Kaffee kochen und

Gänge besorgen . Er hat immer was mit Frauenzimmer —

schloß Willem , nicht sehr beifällig die Lippen ziehend . Sie

scheinen schrecklich hinter ihn her zu sein —

Wie sieht er aus ? warf Anna dazwischen .

Ah so paßlatant , ganz gut und immer sehr fein .

Es blieb unentschieden , was Willem unter paßlatant

verstand ; die alte Frau aber warf ein : „ Ja , was da so

laufen thut dazwischen
" und dann wurden andere Dinge

berührt .

Zum Schluß fragte Willem nach Wäsche , die er erwartete ,
und als die Frauen erklärten , daß sie erst am folgenden

Frühmorgen fertig sei — Anna wollte um vier Uhr auf -

stchen und plätten , sie war Schneiderin in vornehmen

Häusern — wurde die Abrede getroffen , daß sie sie ihm am

kommenden Abend Einträgen solle .

( Fortsetzung folgt .)

Comurs - AMerkaus .

Die Maaren - Vorräthe des Uhren -

und Juwelen - Händlers Robert

Overmann werden in dessen Geschäfts¬
lokale , Webergasse , zu wesentlich herab¬
gesetzten Preisen abgegeben . F228

Der gerichtlich bestellte

__
Concnrs - Berwalter .

Interessenten miö Liebhaber
von Pretiosen

lade ich ein , mein reichhaltiges Lager von Juwelen in Augenschein
- -- nehmen . Es befinde » sich darunter sehr werthvolle , selten
schone Perl - und Brillant - Colliers . Größte Auswahl in Brillcint -
nngen und Brachen zu stauend billigem Preis . Eine große
/ suswahl loser Brillanten und Farbsteine ungewöhnlich billig ,
welche auf Wunsch in meinem eigenen Atelier in jeglicher Form
gefaßt werden .

Achtungsvoll

F . Peinitscb , Juwelier ,

Häfnergaffe 10 .

M, „ _̂ cparatnxen werden in meinem Atelier billigst ausgeführt ,
« totauf von Juwelen und altem Gold zum Tagescours .

Bordeaux - W eine
Mk . 0 .90 , 1 . 10 , 1 . 20 , 1 . 35 , 1 .50 — 6 .00 ,

Cognac Rum Arrac

Mk . 3 .00 , 3 .50 , 4 .50 - 10 .00 , 3 .00 - 6 .00 , 2 .50 — 4 .50 ,

Portwein , Madeira , Sherry , Malaga ,
Mk . 2 .00 , 2 .50 , 3 . 50 , 4 .50 ,

empfiehlt von directem Import 10052

Eduard HSölim ,

Adolphstrasse 7 .

Willi . Heinr . Birck
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Rheinganer Weinessig ,
nach eigenem Verfahren des Fabrikanten
pasteurisirt , d . h . keimfrei hergestellt , daher
allerbeste Garantie für vorzügliche Conser -
virung der Früchte oder Gemüse . Trotz
seiner Stärke mild im Geschmack , frei von
jeglichen Gewürzen und billig im Verkauf .

■

________________________________________________________________-______________________________________________________. __________________________________________________
- •

Diamantmehl ( Marke Plauze )

feinstes aller Weizenmehle ( goldene Medaille Frankfurt a/M . 1894 ) ,
in fein weicher , sowie halbgriffiger , grieSartiger Qualität , in Beutel
von 5 u . 10 Pfund , sowie lose ausgewogen ,

ä Psmid 18 Ps . , slubvcisc billiger .

Brodpreise .

S £ x f Kornbrod pro Laib 36 Pf . ,
° Mischbrot » „ „ 38 „

l Weitzbrod „ , , 41 „

Lebensmittel - u . Weinconsumgeschäft (C. k . W . Schwanke ) ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emserstr . Telephon 414 .

M . Bentz .

Nengaeee 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Louisenstr .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Männerasyl ,

ggy * 58 . Dotzhcimerstrasie 58 ,

liefert fein gespaltenes Kiefern - Anzündeholz zum

billigsten Preis ins Haus . Bestellungen werden entgegen¬

genommen 6ei Friedrich Müller , 5ou § üater , Dotzhejmer -

straße 58,1 , Frau Fausel , Wwe ., Kl . Burgstr . 4 . F 211
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Telephon 110 . Wilhelmstrasse 18 .

Prima HolWer Alistern
,

feinsten ungesalzenen Astrachan . Caviar

empfiehlt

Carl Mertz
,

von

| KUchtamtlicheAuzeigenß

Kirchgasse 52 .Kirchgasse 52 .

Gebrüder Rosenthal
,

w
37 . Langgasse 37

5
o
S
w
O
ff
n

Herrn 3 . C . Keiper ,

52 . Kii ’ digasse 529
wie seit Jahren , übertragen .

Frankfurt — Sprendliiagen ,
31 . August 1898 .

lieh . Müller .

Bekanntmachung .
Herr Stadtarzt Dr . med . Stricker ist vom 6 . bis einschließlich

27 . September er . hier abwesend und wird während dieser Zeit
durch den Herrn Dr . med . Na mdohr , Moritzstrastc 19 hier
vertreten .

Wiesbaden , den 3 . September 1888 .
Der Magistrat . Armcn -Verwaltung .

Mangold .

Total -

Ausverkauf
Wegen Abbruch des Hauses

müssen unsere Geschäftslokalitäten

zum 1 . October er . ge¬

räumt werden ; wir haben

die Preise der noch auf Lager

habenden Waare nochmals

bedeutend herabgesetzt .

Hierauf höfl . Bezug nehmend , empfehle
die anerkannt vorzüglichen 10894

Frankfurter Würstchen
in täglich frischer Sendung

p . St . 18 u . 21 Pf .

J . C . Keeper ,

Kartoffeln .
Magnum bonum per Kumpf 30 Pf ., gelbe 25 Pf . , Haiger 22 Pf . ,

Mauskartoffeln 40 Pf ., im Centner billiger . 11183
F . Müller . Sicrostraste 23 .

Erdbeerpflanze Laxtons Noble ,
schöne grosse Pflanze , billig zu verkaufen .

Wi ürz « Blücherstrasse 7 .

Teltower Rübchen p . Pfd . 30 Pt
eingetroffen .

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

FnuddrterHelu
.

Mit der Fabrikation und Versandt meiner

weltberühmten

Frankfurter Bratwürste
( Specialität )

habe für diese Saison heute begonnen
und den

Alleinverkauf für Wiesbaden

Einige Herren wollen eine Allherren - Tnrngesellschaft
gründen , welche ihren Körper durch turnerische Leibesübungen in

einer eigens dazu einger . Turnhalle stärkt und bitten weitere Herren
um srdl . Thcilnahme . Uebungsstunden Dienstags und Freitags
Abends von */s7 — '/s8 Uhr . Nähere Auskunft und Meldung bei

Bob . Selb , staatl . gcvr . Turnlehrer ,
Bleichstratze 15 » , 2 . Etage . 11160

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . 7596

T fr p CWh Wiesbaden ,
« • VU r . 1311 Lu , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer -Teppiche Mk . 6 . — per Stück .

Bettvorlagen „ 2 . 50 „ , ,

M 11159 $ -

ßAka . Ofahtaf und 2 Bäume mit Eininach -

Zwetschen zu vcrk . Taunus -

straße 53 . 11163

Schöne Mirabelle « zu haben Schiersteinerstraße 4 .
Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten :

Handuäht « , Flicke « u « d Stopfe « ,
Maschineiiähe « , Wäschezuschrreide « ,

Weitz - , Burrt - und Goldsticken ,
Holzbrand und Krrdschuitt .

Beginn der neuen Kurse nm 15 . Sept .

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Antonie Schrank ,
Handarbeitslehrerin ,

Helenenstraste 2 , 1 . ,

De ! WWM S . a «1wi . Tig " S

Bekanntmachung .
Samstag , den 10 . d . M . , Nachmittags , wird hinter der

Kupfcrmüble der diesjährige Ertrag von 15 Zwetschenbäumen meist¬
bietend versteigert .

Sammelplatz Nachmittags 5 Mr vor der Kupfermuhle .
Wiesbaden , den 2 . September 1898 . *

Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Montag , de « 12 . d . M . , werden iu den Districten Tenncl -

bach und hinter der Dietenmühle die Hwetschen von ca . 25 Bäumen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert .

Sammelplatz Nachmittags 4 Uhr bei dem Eisweihcr hinter
der Dietenmühle .

*

Wiesbaden , den 2 . September 1898 .
Der Magistrat .

Portieren ,
Gallerien etc .

billigst . 11185

Fr . Kappler , Michelsberg 80 .

MW — * Gebrauchs - Master - Schutz ,
17w “

) Waarenzeichen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ . - Ingen . ,
Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 9970

Haarausfall Kahlköpfigkeit .

Special -Derfahrcn und Behandlung für Damen und Herren .
Damen -Kopswaschen n . ärztl . Vorschrift .

Paul Wielisch . MGliffe 23,2 .

Haarfarbe in allen Naturfarben .
Nnßöl gegen Ergrauen der Haare . . . . M . 1 .00 .
« uthaarungspulver , sof . wirkt , u . unschädlich , . 1 .50 .

schmeckende Sorten empfehle ich :

4 . - ,Domaiue
bei 10 Fl . 5 Pf . billiger .

oder
Liter

im
Fass .

Ingelheimer
Affenthaler
Ahrbleichert
Ober Ingelheimer
Assinnnnshiiuser
Assmannshäaser

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranicnstrasse .
Kellereien : Moritzstrasse 32 und

Oranienstr . 7 ( Oberrealschule ) .

Flasche 70 Pf . ,
, 80 „"

90 .
„ Mk . 1 - ,
. „ 1 -20 ,

Deutsche Rothweine
werden von Kennern vielfach noch ausländischen

vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
ticschinackes . ihrer Milde , ihres ge¬
ringen Gerbsäuregehaltes und haupt¬
sächlich , weil sie nicht , wie vielfach ausländische ,
auf den Körper aufregend wirken . Dabei bilden
sie ein von Aerzten gern geschätztes Mittel

gegen Blutarmuih . Als besonders rein¬
tönige , gut gepflegte und vorzüglich- ‘ ..... 11157

S Amtliche Anzeigen U Von der Reise zurück .

Hofmann
,

Dr .
of Dental Siirgery,

has returned .

Schwalbacherstraste 51 , 1 , möbl . Zimmer mit 1 oder
2 Betten billig zu vermietben . 588t

Eine möblirte Wohnung
von 3 bis 6 Zimmern nebst Küche und Zubehör , möglichst frei
gelegen , wird sofort zu miethcn gesucht . Adressen mit Angabe des
Mieihpreises unter M . H . 166 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Zwei möblirte Zimmer zu 50 Mk . und 2 zu 45 Mk . per
Monat alsbald für Monate zu miethen ges . Preisangabe an

______
J . Meier . Immobilien - Agentur , Mittlerste . 8 . 5834

Jg . zuverl . Mann s. Kranken auszufahren p . Std . 40 Pf .
oder mouatl . Näh , bei Hartmann . Bleich straße 12 , Stb . Part .

Dame ,

gebild ., wünscht die Bekanntschaft eines gutsituirten Herrn gesetzten
Alters , zwecks spät . Hcirath . Offerten erbeten unter M . S . 80

hauptpostlagernd Mainz .

Israel . Herrath .

Literat , auch weltmännisch erfahren und gebild ., m . persönl .
empfehl . Eigenschaft , gemüthsvoll , Idealist in höherer unabhäng .
LebeuSstell . mit ca . 25,000 Mk . Jahreskink . , jährl . steigend , sucht
sich , da vollstäud . alleinstehend , bald , wieder zu verheirathen .
Betreff , iu den 40er Jahren ist von symp . Erscheinung und ge¬
winnendem Wesen , seit Jahren Wittwer ( kiuoerlos ) und da , selber
großer Kiiiderfreund , würde vorzugsweise eine hübsche Witiwe M .
Kind , im Alter von 28 — 36 Jahren ehelichen . Beansprucht ge¬
diegene Häusl . Erziehung , vereint mit Herzensbildung . Größeres
Vermögen Bedingung , welches cv . jedoch auch fernerhin in deren
Namen verbleiben kann . Nur direkte aussührl . Zuschriften unter

strengster Discrction erbeten . Anonymes oder Abeuteuerliches
nutzlos . Off , unter » . M . I 2S5 hauptpostlagernd Wiesbaden .

Mr einen durch langdauernde Krankheit in s. Verhält¬
nissen zurückgekommenen Handwerker wird um Unterstützung
seitens edler

'
Menschenfreunde gebeten . Näheres und Adr . im

Tagbl .- Verlag . 11079 *

Eine rothe Brieftasche
mit 200 Mark Inhalt verloren . Abzugeben gegen 20 Mk .
Belohnnng . Wo ? sagt der Tagbl .- Verlag ._____________

11162

Am Samstag Abend wurde eilt Fächer verlöre «

vom Casino bis Elisabethenstraße . Abzugebeu Elisabethenstraste 12 .

WAS

* * Bitte
HU

Qtaniol , Cigarrenabschnitte
und Briefmarken

tir d» Diakonissenhaus

Paulinenstift .

sammln !
Tprr cWV» «Jlb*

ä Famikien Nachrichten

E Von Berlobnngrn , Heirathen , Geburten und TodeS «
« Molle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend «
Rubrik gewünscht wird . Köllen entstehen dadurch nicht .

Ans den Miesbadener Eivilstandsregistern .
Geboren . 30 . Ang . : dem Friseur Hermann Giersch t . T „ Helene

Pauline . 31 . Ang . : dem Gärtner Carl Hardt e. S -, Erich
Wilhelm . 1 . Sept . : dem Königl . Amtsrichter Martin Opitz zu
Friedewald e. T -, Margarethe . 4 . Sept . : dem Hausdiener
Philipp Kraus e. T , Marie Karoline .

Aufgeboten . Conditor Heinrich Jakob Blast hier mit Jakobine
Zobus zu Mittclhcim . Fabrikant Heinrich Anton Saueresfig zu
Lacharach mit Clara Johannette Catharine Gottlieb hier .
Lehrer Johann Bernhard Willcuborg zu Jügesheim mit Amalie
Gertrude Saß hier . Vcrw . Bildhauer FrauzFerdinand Petmecky
hier mit Johanna Elisabeth Locher hier . Zimmermann Christian
Ludwig Pfauzler hier mit Karoline Rieger hier . Zimmermann
Heinrich Zist zu Nied mit Charlotte Kramb hier . Pflanzer
Adolf Wilhelm Joseph Wolff hier mit Maria Juliana Agnes
Jeffe hier . Postverwalter Lidor Eugen Vincenz Jung zu Langen¬
dernbach mit Louise Anna Kraus hier . Lithograph Lorenz
Christian Heinrich Wirth hier mit Anna Maria Emma Hoehl
zu Mainz .

Gestorben . 3 . Sept . : Fuhrmann Reinhard Hiest , 52 I . ; Carolmr ,
T - des Kaufmanns Wilhelm Albert , 1 I . ; Henriette , geb . Da mb -

mann , Ehefrau des Taglöhners Philipp Elsemüllcr , 59 I .
4 . Sept . : unverehelichte Taglöhncrin Anna Eisenbach , 74Jj . ;
Marie , T . des Hausdiener » Johann Philipp Adam Krau » , 10 St . ;
Richard , S . des Glasers Richard Münzner , 1 M . ; EmU , S . des

Schlosscrgebülsen Emil Friedrich Greiff , 7 M . ; Tünchergehülfe
Friedrich HirschockS , 41 I . 5 . Sept . : Auguste , T . des Tag¬
löhners Theodor May , 6 M . ; Wilhelm , S . de » Briefträgers
Heinrich Betz , 5 M . ; Anna , T . des Schreiners und Colouial -
waarrnhändlcrs Maximilian Mcnk , 10 T .

Aus auswärtigen Zeitungen um » nach » tritt * »
Wittheitunge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Friedrich Wilhelm Erlinghagen ,
Elberfeld . Herrn Amtsrichter Hermann v . Daffel , Hamburg .
Herrn Eisenbahn - Bauinspertor Hammer , Breslau . — Eine
Tochter : Herrn Prem .-Lieut . v . Dambrowski , Dresden . Herrn
Ingenieur Georg Lehuiann , Breslau .

Verlobt . Fräul . Else Glöckner mit Herrn Oberförster Carl Bocke¬

mühl , Klostermannsfcld — Rauschenberg . Fräul . Charlotte Vogel
mit Herrn Pastor Max Kunzcndorf , Berlin . Fräulein Joa
teil Hompcl mit Herrn Apotheker Joses Klcinertz , Bocholt — Eus¬
kirchen . Fräul . Hulda Petin mit Herrn Ingenieur Heinrich
Prein , M .- Gladbach — Köln - Ehrenseld . Fräul . Else Jeschke mit

Herrn Prem .- Lieut . Hans v . Troilo , Nieder -Jcser — KottbuS .
Verehelicht . Herr Amtsgcrichtsrath Bernhard Thilo mit Fräul .

Ilse Horrocks , Hildesheim . Herr Schiffsbau - Ingenieur Fr .
Willemsen mit Fräul . Wilhelmine Kraust , Düffcldorf . Herr
Prof . Emil Sontis mit Fräul . Olga Pohler , Dresden .

Gestorben . Herr Commercienrath Anton Hertrich , Director des
Löwenbräu , München . Herr Landrath a . D . Dr . jur . Oskar Freiherr
v . Moeller -Lilienstcrn .

' Rotdspalk . Herr Referendar Fr . v . Scholz ,
Karlsruhe . Herr Forstmeister a . D . Otto Kauschinger , München .
Herr Bürgermeister a . D . Dr . Heinrich Anton Mäscher , Hörde .
Herr Profeffor Friedrich Scherf , Nienburg a . W . — Frau
Mediciualrath Minna Lautz , geb . de Beauclair , Hamburg .
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